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pPublihationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

ber 1921 
        

    Freitag, den 30. Dezem 

Der Eiſenbahnerſtreiß greift weiter um ſich. 
Eingreifen der Beſatzungsbehörde. 

Der im Weſten Veulſchlands ſpontan ansgebrochene 

Streik der Eiſenbahner hal bisher noch an Aus⸗ 

dehnung zugenommen. So hat im Eiſenbahndirektionä⸗ 

bezirt Elberfeld neven dem deutſchen Eiſenbahner⸗ 

verband geſtern auch die Gewerkſchaft deutſcher Eiſen⸗ 

bahner in Barmen⸗Ritterohauen die Streikparole aus⸗ 

gegeben. In Köln iſt von der Ortsgruppe des deutn 

ſchen Eiſenbahnerverbandes ebenſalls der Streik aus⸗ 

gernſen. Die Eiſenbahnarbeiter in Kölu-Ort ſind 

darauf in den Ausſtand getreten. Der Perſonenver⸗ 

kehr wird notdürftig aufrechlerhalten, doch ſind im 

Güterverkehr bereits erhebliche Behinderuntßen ein⸗ 

gelreten. Nach einer Meldunz des „Togeblatie“ haben 

die Eiſenbahnbeamten im Bezirk Glberſeld der 

Auſforderung des Eiſenbahnpräſidenten, zuſammen 

mit den arbeitswillinen Arbeitern R otſtands⸗ 

arbeiten zuy verrichten, uicht Folge ge⸗ 

leiſtet. Die Gerüchte, daß einzelue Eiſen bahner⸗ 

beßirksorganiſationen mit den Führern der ſyndikali⸗ 

ſtiſchen Bergarbeiterunion wegen eines Sympathie⸗ 

ſtreißs der Bergarbeiter verhandelten, ſind, wie das 

gleiche Blatt hört, unzutreffend. 

Auch in Düfſeldor' haben die dem Deutſchen 

Eiſenbahnerverband angeſchloſſenen Eiſenbahnarbeiter 

befchloſſen, in den Streit zu treten. Die Veſatzungs⸗ 

behörde in Ditſſeldorf hat darauf befohlen, daß die 

Arbeit ſortgefetzt wird. In auſchlieſſend ſtattgefun⸗ 

denen Verhandlungen mit der Interalliierten Kom⸗ 

miſſion haben die Delegierten des dentſchen Eiſen⸗ 

bahnerverbandes erklärt, daß ſie ſich unter Proteſt der 

Gewalt der Beſatzungöbehörden fügen würden, die in 

den neu beſetzten rheiniſchen Gebieten die Veachtung 

der Beſtimmungen des Veläagerungszuſtandes ve 

langt. In den altbeſetzten rheiniſchen Gebicten könn⸗ 

ten die Eiſenbahner jedoch unbehindert in den Streik 

treten. * 

Streik auch in Verlin? 

Verlin, 20. Dez. Wie „Vorwärts“ und „Freiheit“ 

mitteilen, hat ſich geſtern abend eine Funktionärver⸗ 

ſammluun des Dentſezen Eiſenbahnerverbandes für 

den Bezirk Groß⸗Berlin einſtimmig für den Streik er⸗ 

klärt, iedoch ſoll erſi eine Urasſtimmung ſtattfinden. 

Laut „Vorwäris“ dürfte der Streik ſchon heute abenb 

beim Schichtwechſel eintreten. — Die Presbener Eiſen⸗ 

bahnwerkſtättenarbeiter haben nach ſtürmiſcher Aus⸗ 

ſprache zunächſt den Streik abgelehnt. 

„ 

Au dem Ausbruch und der weiteren Ausdehnung 

trägt das Verhalten der Reichsreßierung einen großen 

Teil der Schuld. Sie hat geglaubt, das Ullimatum 

rundweßtablehnen zu müſſen, weil die Forde⸗ 

rung auf Zahtung einer Beihilje eine tarifwidrige 

Durchbrechung der sentralen Regelung darſtelle, ius⸗ 

beſondere aber auch deshalb, weil die auswärtige Lage 

gerade jetzt — vor den eutſcheibeuden Verhandlungen 

von Cannes — ein veraniwortungsloſes Umgehen mit 

Reichsmitteln am allerwenigſten geſtatte. Auf der an⸗ 

deren Seite aber kann laum beſtritten werden, daß das 

ſtürmiſche Norgehen der Eiſenbahner im Weſten, viel 

weniger ale auſ linke adikale Treibereien, auf zwei 

tiefer'liegende Urſachen zurückzufuhrelt iſt: nämlich auf 

die tatſächlich vorhandene ſchwere Notlage und 

auſ das hinhaltende und widerwillige Kerhalten des 

Reichsverkebrs- und des Reichsfinanzminißers anch 

ſolchen Forderungen gegenüber, deren Berechtigung 

auch von ihnen anerkanut werden maße. 

Infolge des auch noch weitor auſreckterhalienen 

Slandpunttes des Reichsverkehrsminiſteriums, jede 

Verhandluus abzulehnen, muß leider mit einer wei— 

teren Verſchärfung des Kampſes gerechnet werden. 

     
   

        

  

  

  

Eine hapilaliſtiſche Anternationale? 

London, 29. Dez. „Evrniug Standard“ zufoige 

verlautet, daß die Miſſion britiſcher Handels⸗ und 

Finanzlente in Paris die Schaffungeincer ih⸗ 

lernationalen Korppration vorſchlanen 

werde, deren Mithlieder die Finanzeu, den Handel und 

die Induſtrie Groß⸗Vritanniens, Frankreichs, Ber⸗ 

alens, Jiariens, Rumänienv und mnöglicherweiſe 

Grlechenlandd, Deſterreichs, Potens und Deutſchlands 

   

  

verlreten würden. Der Hauptgedanke ſei die 2 vöů⸗ 

ſuntßgder Nachfrage nach Rohſtoſſen und 

Fertigwaren. Das erſorderliche Kopital ſoil 

burch diehenigen beſchafft werben, deren Uulereſſen ver⸗ 

treten werden. 

  

Abrüſtungs⸗Krieg. 
Engliſche Rüſtungen gegen Frankreiche U⸗Boole. 

Paris, 20. Tez. Nach elner Havastheidung aus 

Wafhinglon hatte geſtern vor der mariimen Kom⸗ 

mifſinn der Delegierte Frankreichs Sarraum ofſeubar 

deßinitiy die Erklärung abgegeben, daſ Krankrei tch 

cinegeringere Tonnage als „hu⁵ eh To. für 

die Hilfsſchiffe und 90 000 üür hieeUnler⸗ 

ſeebvote nichrannehmen werde. Die briti⸗ 

ſchen und japaniſchen Delegierten hätten erllärt, ſich 

angeſichts des Verlangens Frankreichs chre Haltung 

zur Frage der Tonnage der Hilisſchiffe verbrhalten zu 

milſſen. Staatsſekretär Hughes ſagte, Frankreich habe 

bezlglich der Großlampfſchiffe Opfer au ſich genom⸗ 

men, ſyrach aber ſein Bedauern aus, daß Frankreich 

keine gleichen Tpker hinſichtlich der Unterteeboote und 

der Hilfsſchiſſe auf ſich genommen habe. malſour hielt 

das von Frankreich ins Auge geſaßte Pro⸗ 

grammmfüreine Bedrohung Englands, 

das infolgedeſſen eine Berteidiguna Litreit⸗ 

macht gegen die Flotte von Unterſecboc 

müßte, die in der nächſten Nähe ſeines Ge 

ſchaffen werde. 
E 

Spannung zwiſchen Enaland und Frankreich. 

London, 29. Dez. Der Sonderberlichterſtatter des 

Renterſchen Hureaus meldet aus Waſhington, nach der 

Miltteilung Sarrants über das von Frankreich be⸗ 

ſchloſſene Programm für ſeine U-Bodie nud Hiljs⸗ 

ſchifſe wurden alle Bemühungen zur Errei⸗ 

ungeines Uebereinkommens der Ein⸗ 

ſchränkung der U⸗Boots⸗ und Hilfs⸗ 

ſchiffstonnage anfgeßeben Der amerikani⸗ 

ſche, der italieniſche und japaniſche Delegicrle drückten 

ihr Vedanern darüber aus, daß ein Uebereinkommen 

nicht möglich ſei. Balſour lagte, das franzöſiſche 

Uüu⸗Bootsprogramimi müſſe als eine ſehr ern ſt e 

Bedrohung für die Sicherheit Groß⸗Uritanniens 

angeſehen werden. Auch Schanzer änßzerte namens 

Italicns die gleichen ernſten Beforgniſſc. Der fran⸗ 

zöſiſche Delegierte erklärte hierauf mit Schärfe, daß 

von den Beziehungen der Vorredner einige vollkoᷣmmen 

unannehmbar für ihn wären. 

Balfour änßerte weiter, wenn das Undenkbare ge⸗ 

ſchehe und die Alliierten zu Feinden wür⸗ 

den, ſei es vollkommen klar, daß Frankreich, weun es 

die größte U⸗Bootflotte der Welt beſitze, durch Anwen⸗ 

dung dieſer verbrecheriſchen Wafſen die Exiſtenz 

Großbritanniens vernichten könne⸗ Die 

U⸗Bovte wären eine mächlige Waſfſe, die nur zu einem 

Zwecke dienen könnten, nämlich zur Zerſtörrung des 

Handels. Großbritannien könne nicht anders als offen 

erklären, daß es die daburch geſchaffene Lage nicht 

glrichgültig anſehen könne. 

  

bietes ge⸗ 

  

Die ruſſiſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 

verhandlungen. 

In der erſten Januarhälfte, ſofort nach Rückkehr 

des zurzeit in Moskau weilenden Sowjetgelandten in 

Polen, Karachan, ſollen in Warſchau die ruſſiſch⸗ 

polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen beginnen. Der 

Vorſitzende der Handelsabteilung der Warſchauer 

Sowietvertretung Gortſchakow bat bereits im Anſtrage 

ſeiner Regterung zahlreiche große Kaufverträhße mit 

polniſchen Induſtriellen unter Ausſchaltung jedes 

Zwiſchenhandels abgeſchloſſen. 

Die „Vyrtſchritte“ der Linksradikalen. Das in Siſſeldorf 

erſcheinende Blutt „Die Schöpfung“, fyndikaliſtiſe Tages⸗ 

zeitung für Rüb inlaud und Weſifalen, das bisher als Tages⸗ 

organ berausgegeben wurde. erſcheint vom 1. Dezember ab 

nur nuch als Wochenorgan. Der Grund iſt, wie das Blatt an⸗ 

gibt, in der ſchlechten Finanziehung zu ſuchen. 

Die Kommuniſtin Ruth Fiſcher, die kürzlich von der Ber⸗ 

liner Krimtnalpoltzet in Haft genommen wurs iſt gegen 

Kaution und unter dex Bedinguns nuf der aft entlaſſen, 

daſh ſte ſich in elner veſtimmten Wohnung aufhalte. 
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   12. Jahrgang 

Die Abänderung der Verfaſſung. 
Dein Volkstag liegt bekauntlich zurzeit die Borlatze 

des Senats auf Abänderung der Verfaſſung, entipre⸗ 

chend dein Verlangen des Völkerbundrates nach Ner⸗ 

kürzung der Amtsdauer der hauptamtlichen Sengtoren 

zur Veſchlußfniſung vor. Eine Aenderung der Nertaſ⸗ 

ſung kann aber aufl Grund der beſtebenden Verkar 

ſungsbeſtimmungen nur mit einer * Mebrhett bel 

Anweſenheit von mindeſtens ꝛs der Abgeordneten be⸗ 

ſchloſſen werden. Von 8o Stimmen müſſen alſo win⸗ 

deſtens 60 für die Nenderung abhrgeben werden. Wei 

dem jetzigen Zahlenverhältnis ſind dle bürgerlichen 

Parleien nicht imſtande, die Nerkafſungsänderung 

allein zu beſchlichen, ſondern ſie ſind auf die Mitwir⸗ 

kung der Parteien der Linken angewieſen. 

rür die ſozlaldemokratiſche Fraktion lit jeboch nur 

eine Verſaſſungsänderung annehmbar, die die Her⸗ 

ſteung einer vollkommen dem Vollstage verantwort⸗ 

lichen Regierung zum Ziele bat. Da die bürgerlichen 

Parteien dieſe demokratiiche Forderung abgelehnt 

haben, iſt die ſozlaldemokratiſche Fraktion nicht in der 

Hahgc, der vom Senat vorgeichlanenen Verſaſſungs⸗ 

änderung, die, entſprechend dem Werlangen des Völ⸗ 

kerbundrates, nur eine Verkürzung der Amtsbarter 

des Senats auf 4 Jahre vorfieht, zuzuſtimmen. Sie 

würde damit die Verautwortung für ein Regierungs⸗ 

ſyſtem übernehmen, das nicht nur ihrer grundfäblichen 

Aufſaſſung entgegenſteht, iondern das ſich auch in der 

Praxis als außerordeutlich geſährlich und allgemein⸗ 

ſchädigend herausgeſtellt hat. 

Die Kommnuniſten glaubten ihre Zuſtimmung zu 

dieſer Verfaſſungsänderung geben zu können, wenn 

ilnten die Bürgerblockmehrheit au demf Wege des ſonſt 

ſo von ihnen verpönten parlameniariſchen „Kuh ⸗ 

handels“ eine Reihe Forderungen erfülten. Die 

Soztaldemokratie lehnt ein ſolches Vorgehen entſchie⸗ 

den ab, da ſie ihren grundlätzlichen Standpunkt in ber 

Berfaffungsfrage nicht zugunſten anderer Fragen 

bẽreisgeben kann und will, 

Trotzdem verſucht nun der „demokratiſche“ Abge⸗ 

ordnete Lvening heute in der „Danziger Zeitung“ 

der Linken ganz allgemein den Vorwurf machen zu 

„daß ſie die Selbſtbeſtimmung Danzigs preis⸗ 

geben und einer Diktatur des Völkerbundrates aus⸗ 

liefere. Dieſe Auffafſung, mit der wir uns noch näher 

beſchäftigen werben, trifft auf das Verhalten der So⸗ 

zialdemokratle in keiner Weiſe zu. Viel eher trägt die 

jetzige Bürgerblockmehrheit die Schuld, die einmal 

gegen die Warnung der Linken dieſen abänderungsbe⸗ 

dürftigen Verſafſungszuſtand geſchaffen hat und ſich 

gegen ſeine gründliche Korrektur ſträubt. 

Die Verhandlungen in der Reparations⸗ 
frage. 

Beantwortung der Rückfrage Vorbedingung. 

Paris, 20. Dez. Die Rreparatlonskommiſſtion hat 

heute den Vertretern der deutſchen Regierung erklärt, 

daß die deutſche Regierung allein über die Zweckmäßig⸗ 

keit zu entſcheiden hätte, die es für ſie haben könne, 

auf den Brief der Reparationskommiſſion vom 16. De⸗ 

zember ſoſort oder ſpäter zu antworten. Jedoch könne 

die Forderung auf Zahlungsaufſchub von 

der Reparationskommiſſion nicht geprüft werden, be⸗ 

nor ſie nicht die in ihrem Brief vom 16. Dezember an⸗ 

gegebenen näheren A uskünfte erhalten 

hätte. Die deutſchen Delegierten baten alsdann die 

Reparationskommiſſion, die weiteren Verhandlungen 

bi morgen oder übermorgen aufzuſchieben. 

London, 29. Dez. „Daily Expreß“ zufolge hatte 

Präſident Harding endgültig'beſchloſſen, keine Wirt⸗ 

ſchaftskonſerenz einzuberuſen, dagegen werde er ver⸗ 

ſuchen, vom Kongreß die Befugnis zu erhalten, eine 

Regelung der Allilertenſchulden zuſtande 

zi bringen. Eine allgemeine Reviſion des Lonboner 

Reparationszahtungsplanes ſtehe augenblicklich nicht 

auf dem Programmem der Konferenz von Cannes. Der 

Oberſte Rat waroc in Cannes jedoch zu entſcheiden 

haben, was Deuiichland in bar oder in Waren wüh⸗ 

rond des Jahres 1922 zu zahlen habe. 

  

  

  

Im Sturm verloren. Der Seeſchleppdampfer „See⸗ 

ſtern“ iſt mit einem alten engliſchen Zerſtörer, 

der zum Abbruch nach Hamburg gebraczt werden, ſollte, von 

England abgefahren. Auf der Köhe von Amelaud brach jedoch 

die Schlepptroſſe und der Zerſtörer, auf dem ſich 11 Mann 

Beſatzung befanden, blieb ſeiney⸗ üfiberlaſfen. Der 

Seeſchlepper „Seeſtern“ hat ſchuwert Sesſc. den erlliten. Er 

iſt auf der Elde eingetroflen. Das Schickſal des Berſtörers iſt 

bis jetzt nicht bekannt. 

   

   

    



Die Auseinanderſetzung in der KPD. 
Die lommuniifiche beretts gaemeldet, 
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Der Dolchſtoß⸗Schwindel. 
Eberlein als Riettungsanker der Kricgshetzer. 
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Laße bei der    

intion gemacht zu hoben glaubte — lo wilrde man elnlach 

bartiüber lachen. Aber niederbruckenn ill der thedenke, daß 
(ine dierartige Vewelskuhrung üverhaunt veriucht werden 
lann mit der benrundeten Ausſſcht, bel einer groͤßen Maſfe 
vernngelter Menſchen Eriolg zu haben! 

Was letzt als neueſte Euthttllung prodnziert wirb, iſt 
längft belaunt und ſchon kuuſendmal geſchrieben and gedruckt 
worbrn. Es hat kelne höhere Weihe dadurch vekummen, daßt 
OSugo Cßterlein es mieberbolt. 

Im Leerhätinid zu den garoßen Kräſten, die beim Welt⸗ 
kriea im Spiele waren, war der Rote Soldatenbund noch 
nicht eiumal eine iucke, Von ſeinen Taſen würde heute 
läumit nicht mehr die Mede ſeln, wäre nicht das damals 
herryſchende Euitem morlch bie in den Lern 
geweken und hätten nicht die Schuldigen von damals einen 
ſo tarken Vedarf an entſchuloͤlgenden Ausklüchten. Dazu 
müſtihnen nun fonar Eberleins „Roter Soldatenbund“ ant 
genng ſein! 

  

  

Die „Neutraliſterung“ des Rhelnlandes. 
Dle gaepläante „eutraliſierunn des Mbelnlandes auf 

(örnud der Nachriamten aus Paris und London behandelt dir 
Myeiniſche eituna“ in einem Leitauſſatz „Alarmrufe aus 
Lnvon“, ülnter uawets auf die Auſtünde in dem angeblich 
neuträalen, in Wirllichteit franzöſiichen Saargebiet lehnt das 
Btiatt ein neutrale« Rheinland ab. Die Maiſen der Anne— 
itellten, Arbetter und Beamten, auch außerhalb der Soztal⸗ 
demokratie, wollen von elner Loäklökung vom Reiche in keiner 
Rorm etwas wtſſen. Die tseldaeber kerürheiniſchen Senara⸗ 
tiſten wühnrden ihr lenes Wunder êrleben, menn ſie irgend— 

welche Hotinunnen auf dieſe Leute fetzten. Die deutſche und 
dleerheintiche Soztaldemokratie ſeten in ihrem Kampf gegen 
ote wakkenloſen Deutſchnattonalen und „Revancheſchwadro— 
neure“ eine genlgende Sicherung gegen eine etwatge Be— 
brobhung des Kriedens. Das Blatt ſteſlt die gewaltiae Armee 
und das rieſenhante Rüſtungsmaterial der Entente dem im 
garußen und ganzen enrwaffneten Dentſchland gogenüber und 
v»ieht daraus den Schluß, daß eine Nentralifierung der Ahein⸗ 
läande jur Sichernna Wraukreiche nicht notwendig ſei. Die 
rhelniſchen Susloldemetraten wollen im Rheinland zur dey! 
ſchen Rehuplit geteren und ſuchen eine Veritändinung mit 
allen Kriedensfr en der Weſtſtaaten. 

Ein ägyyptilcher Aufruf. 
Die Acgnptiſche Kolonie in Deutichlund und die 

VBertreter der Aeanntiſchen Kolonie in Engtand, Prankreich, 
talien. Oeſterreich und der Schweis verlenden ſolgenden 
Aufruſf: 

Als das äan 

        

  

    

  

     

  

  

    

  

   
  

  

   

   
   

iche Volk das eugliſche Ablammen, denten 
Melultarſeine Kuubeit völliga raubte und veruſchtet hätte, ab⸗ 
gelehnt haundenn der kriedlicgen Weiſe daaraen vproteſſie⸗ 
reu wollte, läßt england die Maske der werechttukett wea⸗ 

en und gret⁵: zu Gewaltmttteln, um den palriotiſchen 

    

          

  

iit des ägyptiimen Volkes zu erſticken. Der arößte cPrei— 
heitskamſer und Voll aahhlul Naſcha, wurde 

  

    
nrit vielen ande»en angeſehenen Perſönlichkeiten verhakket, 
um ſie von der Dutiakeit lür die Befreiung des Naterlandes 
aussuichalten. Dte enaliſche Armee, pollitändig arrüſtet ämtt 
Tanks und Flunzengen, patronillfert in den Sträaßen der 
garolen Städte Reayyptens, und die enaliſche Flotte marichiert 
ouf die äguptiſchen Häfen, um das unbewalkuete Nolk einen⸗ 
ſchütchtern, deſſen einzige Schuld iſt, ſeine Stimme für 
die Freihelt zu erhbeben! 

Vont ſließt in Aeanpten das edle Blüt der Unichuldigen, 
veraoften von dem Heere ijenes Volkes. das un der ganzen 
Wolt behauntet ſel der Schüitzer der kleinen Matinnen! 

Desßalb apyvellteren wir an die geinnde üffentliche Mei— 

    

   
     

    

   
     

unnt der zintlütterten Welt und proteſtteren hefttaſt 
nenen die matreſen Gewalttaten Englands und die Ver⸗ 
letzunn des Seibnbeſtimmungsrechtes und Beraubung der 
Volksbreiheit. 
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wieder herzuſtellen und daß Hentſch 
le nur daunſerteilen tollte, wenn 
elbſt ſchon zur Tatſache geworden ſei. Er 

olſo on eingelcitete Rückzugsbewegungen 
ieren üin das uze einordnen), aber nicht 
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In voller Unparteilichkeit ſetzt die Schriſt dann 
anseinander. zwiſchen Hentſch und moltke über      

   

    

dieten Auftrag ein Mißverſitändnis geyerricht habe. 
»entich habe mer wieder bekundet: „Ich habe den⸗ 
laftrag gehnle, im Notfalle den Rüchzug des ge⸗ 
jamten Heeres in die Linie St. Menehontd — 

Kviſens nzuordnen. Miriſt 
8rückiilch die Vollmacht gegeben wor⸗ 

den, im Namen der O. H. L. Befehle zu er⸗ 
teien.“ 
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bie uicht nur in London, ſondern auch lu 
Weachmung ſtieſten, das Intereſſe des 

frauzöſiſchen Kapetale erregten. Paau gefellleu ſich in Re⸗ 

nierungskrellen politiſße Erwäaunnen, die die bisheritze 
Haltung gegenuber Sowietruſttaud auderten. Man beſann 
lich enblich daraut, daß man lich burch dteſe bisherige Dal⸗ 
tung nicht nur Deutſihtand, ſondern auch Rußland, alſo die 
mrüchttaſten Staaten des Oſteus, zum Feinde mathe, 

Und ſo kommt es, daſ, während noth vor einem halden 
Jahre Kraſſin die Eiureile verwelgert wurde, hrute Sowjet⸗ 
agenten untehindert zwiichen Parts und den anderen eurv⸗ 

vältſchen Hauptſtädten bin- und herreifen. In Frankreich iſt 
es ſehr wohl velannt, daßt ſolche großen deutſch-rutſiichen 
Unternehmungen, wie die „Nuſſßt Meltallnerwertkungsge— 
ſellſtbaft“ und die „Deuiſch ſteuropälſche Wiriſchaftsbaul“ in 
Deutſchlaud unter Rallenaus Initlattve entſtanden ſind und 
dann verſchaften ſich die Somletagenten, die ſich reklame— 

äßtig auf bieſe Gründungen berufen, Eingang in die ſran⸗ 
zbſiſchen töeichaftskreiſe. (roße franzbſiſch ruſſiiche wirt⸗= 

ſihaltoplüne werden immer deuntlicher erkenubar. Die letzte 
Mote Tichtiſcherins über die „Fettbiſen“, die Fraukreich 
leicht entgehen lbunen, but allo tbre Wirkung nicht verſehlt. W 

Der Zug der Grippe. 
Die ungünſtiaen Metterverbältnlſe haben wieder eine 

Prippeepidemie in ganz Deutſchland hervorngeruſen. Die 
Nachrichten, die in den lebten Tagen von beſonders ſchweren 
Erkrankungen in den einzelnen Tellen Deutſchlands berichte 
ten, haben „ilgemeln die Befürchtung hervorgerufen, daſcdie 
tGpidemie nußerordentliche Jormen annimmt, und die Vort— 
dauer bes feuchten Wetters hat dieſe Rekürchtungen unter— 
ſtlütht. Dennoch iſt aber zu elner Annahme, duſmdie (Grippe in 

m ſpgahre beſonders verhängnisvolle Formen aunimml, 

lein Antaß vorhanden. Wie durch eine Umſrage bei den 
Kröſteren Werliner Kraulenhäuſern und thren ärztlichen Vei⸗ 
tern ſeſtneſtellt werden konnte, iſt die Grippeepidemie dies⸗ 
mal bet weitem nicht ſp umfangreich, wie es in den Vorjah— 
ren der Jall war., Auch die Formen, die die Grippeenlbemie 
diesmal nunimmt, ſind nicht beionders ſchwerer Nalinr, Be⸗ 
ſunders legen ſich die Grippeerkrankungen auf dle Lunge, um 
dann in manchen Fällen in Lungeneniztindung auszuarten. 
Todesfälle ſind indeſſen bloher nur ganz verein⸗ 
àelt eingetreten. Deingegenäber lſt allerdtugs zu bemerken, 
daß dirſe Angaben ledialich als Keſtſtelnngen auſzufaſſen 
ind, die zu einem Zeitpunkt nemacht ſind, in der die Epi— 
demie noch im KAywachſen beurlſfen iſt. Denn 
lalfäüchenlich mehren ſich ja die Källe nuch, was mit Beſtimmi⸗ 
heit daraui ſchlieben läßt. daß ſich die Epidemie noch in einem 
Stakium der Rerbreitung beſtudet. Jedeufalls iſt die dies⸗ 
kährige Grippe nicht im gerinaſten mit der ſpantſchen 
Grlppe zu vergleichen, wie ſie vur zwei Jahren aultret, 
Damals wurden zahtreiche Todesſälle ſeſtneſtent. Auch unter 
den Kindern iſt die Grippe diesmal nicht ſo geſährlith auf⸗ 
getreten wie tb und, was ſehr weſentlich iſt, ſie nimmt auch 
hier ſtets einen gutartigen Verlauf. 

Auich in ganz Baden und Württemberg iſt die Gutppe⸗ 
ehpidemie noch im Steigen begriff. Dort wird die Geſamtzahl 
der erkrankten Perſonen auf über hüthiy geſchätzt. Es ſind bis⸗ 
her nur vereingelte Fülle mit tödlichem Ausgang zu 

regiſtrieren. 

Mlane von!; v. 
Newnort aut arrpe    

    
   

     

    

  

    

   

          

  

Eino Koyferenz ſuzlaldemokratiſcher Minlſter aus 
Sachſen, Thüringen, Branuuſchweig und Anhalt findet 
in Weimar ſtatt. Die eingeleiteten Beztehungen zwi⸗ 
(0vn den ſoztaltſtiſchen Regierungen der mitteldeut⸗ 
ſchen Länder ſollen zu einer dauernden Arbeits⸗ 
gemeinſchaäaft zur Förderung ſozialde⸗ 
mokratiſcher Arbeit in Mitteldeutſchland ver⸗ 
dichtet werden. 

Polniſcher Schwindel in Litauen. Dle litaniſche 
Telegraphenagentur meldet, die Polen bringen infolge 
Nichlteilnahme der Litauer Weißruſſen und Iuden zu 

        

don iaer Wahlen aus ganz Polen Wähler herbei, 
Mun den Eindruck zu erwecken, daß die Mehrzahl der 
Bewohner abneſtimmt hat. 

Oeſterreichiſcher Partikularismus. Der Wiener 
Goemeinderat haut in ſeiner Eigenſchaft als Landtag das 
Gebetz, wodurch ein ſelbſtändiges Land Wien geſchaffen 
wird, Suſtimmns angenommen. Die Trennung zwi⸗ 
ſehen Wien und etaefig wuſtemend als eigene Länder 
der Kiepublik Oeſterreich tritt danach am t. Jaunar in 
Krajit. 

  

  

   
  

     

   

   

  

einem weiteren Abſchniit 
den für den Verlauf der 

Schlacht verhängnisvollen und für den für Deuiſch⸗ 
land ſchlimmen Ansgang des Weltkrieges entſcheiden⸗ 
den Feßter nicht, wie vielſach außpeuommen wird, int 
Hauptähuartier der Erſten Armee begangen habe, als 
er Kluck zum Abbrechen der Schlacht veranlaßte, ſon— 
dern ſchon vorher bei Bülow. Die Anordnungen, 
die Hentſch au Kluck erteilte, waren die ſelbſtverſtänd⸗ 
Mch Folgen ſeines perhängnisvollen Beſchluſſes, den 

zug der Zweilen Armeec einzuleiten, bevor ſer über 
hten und Lage der Erſten Armee genügend infor⸗ 
t war. 

Nach dieſem 

Mililler weiſt dann in 

harauf hin, daß Hentſch 

  

    

    

   

  

Bericht kann man nur ausrufen: 
Une rhii it: Uuerhört!“ Aber ſo war das ganze leitende 
kaiſerliche Teutſchlund. Was damals die General⸗ 

  

iſen an den Hoſen trug — und wenn es nur 
war — war ſchon größenwahnſinnig, 

ů 00 rößenwahn ſtzon bei den Kleinen, auf der 

cinen Scite, und unf der auderen Seite der noioriſche 
Leichtfinn, mit dem die O. H. L. ſonndſo oft im 

zen Kriege handelte, haben den unſeligen Welt⸗ 
Qin ſei ganzen vierjährigen Elend auf dem 

(öcwiſien. Tas chen von der „erdolchten Front“ 
iit la ein Jaßtnachts z gegend entſetzliche Tragö⸗ 
die iel an der binrue, eingebrockt durch ein „Mißver⸗ 

teinem COberſtltäanßstant und 
mollttbe, von dem der Otkultiſt 

zwenn er will, jallerlaud Erbauliches 
ritiſtiſche Mißveritündniſſe, 

Kaium — heute gehen uns Geſchlagenen 

ſolagenen die Angen über ob der Perfönlich⸗ 
e da Deutſchland in der Mache hatten. 

          

    

   

   

   

   

    

     

    
   

    



Danziger Nachrichten. ü 
Die Gefährdung des Danziger Hafens. 

Der Dampfer „Wauſa“, henen ackährliche Eprengſtoff⸗ 
ladung die geſamte Vetfentliwtein Tauslas beſchältlat, iit 
trob aller Hluweiſe ank die Möglimteiteiner Explononstata⸗ 
ſtrophe wieder in den Hafen eingelauten. Dir Forkerungen 
der Hafenarbetter ſind befriebiat werhen Sie erhalten ſür 
eine vierſtündige Tättakett Mark, 

Damit hat der Machtſtaudpunkt Polens lhier Nansias be⸗ 
retlitiate Aetorgniſe gelirat. Polen kannte tih nitweinmal 
darauf beruien, daß milttärliche Metwendintetten ken Muni— 
tionstransvort bedingen, denn der äuberkt geluhrliche 
Sprengitoff foll für pulniſche viergwerke beitunmttein. Trotz 
all der jchönen Reden und Aunficherungen, daß Polen ledlallch 
die Wohlſahrt Danziad ueben und forders will. ſchadnpt 
Polen den geſamten Schiſlavertehr Im Tanziger Haßentin der 
unberantwortlichſten Weiſe. Auslündiſche Schiffe merden ſich 
bedenlen, im Danziger Haſen aumlauten, der formahrend 
hburch polniſche Munkklontktrankporte gefährset wird. Wet 
einer Exploſtien, die kehr lei., möglich uit, wird nicht nur 
das Muntttonsſchiff, ſondern auch die umliegenden Schiſte 
und der Haten zerſtoͤrt, Hunderte von Menſcheuleben werden 
geopfert. Deshalb hat man in anenſgrößeren Häfen jur kolche 
befährllchen Trausvorte alnelexene Enttabnnnsſtellen einge— 
richtet. Dieſe Tatiachen ind den Polen bekannt, trotdem 
verkaugrn fie, dau die Futtanung besaeusitienddamptens im 
Tanziger Haſen ſtattſindet, obmohl nündernekührkich: Ent⸗ 
ladungsmöoltchkeiien beſtehen. Pulen iit auch blind gegen die 

wirtſchaftlichen Schäden, dir durch ein ſolch unverautwort⸗ 
liches Verhotten, dem Schifisverkebr Danstas zn 
gefüngi werden. Wenn die pulniichken Gewaltbaber ſo wenia 
Milckſichmauf Lelb und Leben der Tauziger Bevölkernug neh⸗ 
men, wird ſich wohl kaum ein ertranſitnes Nörbüttnis zint⸗ 
ſchen Danzig und Polen herausbilben. 

Warſchauer Kaufleute und das Danzig⸗polniſche 
ö‚ Wirtſchaſtsabkommen. 

Ju einer Rerſammiung des AÄereins polniſcher Uauklente 
in Warſchau wurde zum Ausduck gebrächt, daß ungrachtet 
aller Reibungen und Schwietiglelten Tunzig kür Polen in 
mürtſchaftlicher Ärziehung ſehr nützlich ſetu kennu, wenn 
Polen konkorm mit der Kauſmannſchaft geht, und ſein Stee 
ben nuf dieſe Geſichtspunkte eiunellt. Fine aroue Rolle wird 
hler die Elſenbahnltarlf-Polltüt ſpielen. Wird ſte 
ſchlecht geſlülirt, ſo lann ſte zur Aſvlicrunt Danzins führe 
da es in dieſem Falle zwe 
Danzin ſich werlohni. Die zuc 

   

        

    
   

        

   

       
   

tige Srage iſt: 
den die Danziger in uns nicht bielenigen ſehen, die 2 
niſieren wollen?“ Auf dereg niamen Plattform die durs 
den wirtichaftlichen Nußken gegeben iit, kann ſich 
mit der Zelt ein einträchtines Zufſammenleben erzielen 
laſien. 

Mehrere Reduer brachten hinſichtlich einiger Artikel des 
Vertrages ihre Bebenken zum Ausdruck, auch wurde be⸗ 
dauert, daß man während der Verhandlungen über die 
Danzig-polniſche Konvention nicht kanfmüänulſche Kreiſe zu 
Rate gezogen bat. Das polniſche Mitalted des Panziger 
Hafenrates Gettlich beteute, daß im Danzig⸗polniſchen Ner⸗ 
trag die wichtige Hafenkrage übergangen wurde und führte 
au, daſt es für Polen ungeheuer wichtig iſt, daß der Pan⸗ 
ziger Etlenbahnknotenpunkt in polniſche 
Hände übergegangen iſt. 

   

  

  

Dienſtbekleibungszuſchlfe für Zollbeamto. 
Die Oberzolldirektion iſt ermächtigt worden, rückmürkend 
vom 1. April 1921 ab, ſolnende Dieuſtbekleidungszuſchühe au 
zahlen: den im Grenzaufſichtsdienſt tätigen Beamlen einſchl— 
der Waſſerszollbeamten jäbriich la Märt; allen übrigen zum 
Tragen von Uniform veryflichteten Zollbeamten jährlich 252 
Mark, allen in der Zollabſertigung an der Grenze türigen 
Beamten von Gruppeſb an anſwärts jährlich 360%0 Mark. 

Die aufgeführten Sätze entſyrechen ßden im Reich an die 
Zollbramten gezahlten Dienſtpelletdnugszuſchüſten. Tarüber 
hinauszugehen, verbietet die Jinanlage der Freien Stadt. 

Es ſind bereits Schritte unternommen worden, um auch 
für die Zollbeamten das Suſtem der Lleiderkafſe, das bel der 
Poſt bereits beſteht und von den Bramten als ſehr wohl⸗ 
tätige Einrichtung betrachtet wird, einzuführen. 

Unabhäugige Hoffunnpen. 

In einem Bericht über die Weihnachtsfeier der U. S. P. 
behauptet die unabhängige „Freibeit“, daß die einſt ſo 
„mächtige“ U. S. P. ſich wieder bedeutenb gehoven habe und 
daß ſie „daran iſt, wieder eine ausfchlaggebende 
PFartei für den Freiſtaat zu werden.“I! Eine 
Weihnachtsbeſcherung der U. S. P., bei der göh Kinder „bunte 
Tülen“ erhtelten, dient der „Freiheit“ als Beweis dieſer 
Vehanptung! Kenner der Dangiger ürveiterbewegunn lücheln 
vb ſolcher Großiprecherei, Die 1i. S. P. hat in Danzig ihre 
Rolle anéneſpielt. Wenn man die in dem Wericht zum Aus⸗ 
druck gebrachte Verbindung der n. S. P. mit dem Zoppoter 
Splelklub in Betracht zieht, ſcheint ſich die 11. S. P. aller⸗ 
dings in einer eigenartigen Entwicklung zu befinden! 

     

  

  

        
  

Aulliche Behanntmachungen. 
Ausgabe der Brot⸗ und Mehlharten. 
  

Die Brot⸗ und Mehlkarien werden diesmalfin den Klaſſen II—1 
aegen Abgabe der Hauptmarke Nr. 18 bei den 
Bäckern, Vrot⸗ und Mehlhändlern ausgegeben. 

Danzig, den 30. Dezember 1921. 
Der Senat. 

Städtilches Ernährungsamt. 

Behanntmachung. 
Durch Stadtiverordnetenbeſchluß vom 6. d. 

Mis?. ſind die Schulgeldſätze für die höheren 

und Mitteljchulen unt 50 v, H, erhöht worden 
und betragen ab J. I. 1 jͤhrlich: 

1. Bei den höheren Knabenſchulen 
in den Vorſchulklaffen 

ir E ů 

  

   
   

  

toriaſchule! 

   

  

O M 
150 M 

     

2. Bel der Vintoriaſchule l im Lyzeum 
in den Klaſſen XVIII 

für Einheimiſche. 

ſür Einheimiſche. 
für Auswärtige. 

(5813 In der Jrauenſchule und in der Studienanſtal⸗ 
ſür Einheimiſche. 50 M 
für Auswürtige 

. Bei der Piktoriaſchule l1! 
im Lyseym, wie in den entſprechenden Klaſſenſim voraus zu leiſten 
der Rilltoriaſsyite! im Oberlyzenm, wie in derſnoch im Wege der Ube⸗ 
Prauenſchule und der Studienanſtalt der Vik⸗Poſtichcd, oder Spei 

in der UAdungsſchule in Klaſſe iX 

für Einheimiſche. 
für Auswärtige 

in den Klalſen VIII— VII 

Du haſt's erreicst, Octavio! 
Alie die „Nenelten Nachtichten“ melben.tei demnachiteine 

ſoibletruitiſche Handelsmiklion in Danzia nnerichtet werden. 
Zum veiler dieler Handelomiſlion ſoll der umuntüiſche Ab 
geordnete Kautmann Artur Raube in Tanzig⸗Vangfuhr 
anzerwählt worden ſeln. Wenn auch dleſe rlcht noch nicht 
bellüttat tit, is lit ſie drch lehr naheliegenn ta Raube be, 
reits ſeit lannerer Zeit nach dleſer owisiten vaunde 
Frebte. 

   

  

  

    

Senat und Autobusgeſellſchaft. 
Auk die Anfrage eines Abgeordueten betr. die Aktlen⸗ 

Krienichaft Auttobus crwibert der Senat: 

ir vertennen nicht, dan es wünſchenswenit, daß Heu ⸗ 
bude mit Denzia durch ein Nerkebrantet verbunden 
iir, welches den Neukehrönerhältnilfen ner!n totrd. Zurtzett 
Herwittett den Verlehr zwiſchen Danzig „ Heubnde cin 
Kremlerunternehmen, das vom Senat in pier Hintbr 
unterſtütt wird. Kur welteren Ausaeſtaltuns des Verkches 
mil Heubude beablichtigen wir, ein UAu⸗ internehmen 
erneut in die Wege zu leiten. Der Eclaß k. Straßenunter, 
haltungstonten läuft allerdings auf eine vLüicht Unirr⸗ 
ſtünung des Unternehmens heraus. Esü ueine Gekaunt⸗ 
mochmns⸗ erfolgt, wonach Unternebmer auſt erdert werdrn, 

Angebote für die Einle Danzig⸗-Heubuübe beun Seunt ein zu⸗ 
reichen. 

ur Etingabe der Äutobusgeſellſchaft ar den Velkstan 
bemerlen wir ſolgenbes: Ein öfſentliches re'tie au der 
Linie Danzia—oypot lönnen wir nicht in ſie aner⸗ 
kennen, daß mür Unierſtützungen für bieſe gewühren 
lunnten. Für die von der Geſellſchaft geplarnen vinlen nach 
Maͤrienburs lind in erſter Llule die Kreiſe Danflaer Niede⸗ 
rung und Hroßer Merder zuſtändig, ſowelt es lich um dle 
Benntzung der Straſtien bandelt. 

Es licgt im Ermeſſen der Kreisverwaltnen, ob ſie auf 
die Straßenunterhaltungskoſten verzichten muen, in alelcher 
Weile, wie der Krein Vanziner Hobe auf di rußenunter⸗ 

haltungskoßten für bie Strecke Prauſt—-Meitetemolde ver⸗ 
zichtet hat. Die Kreisverwaltungen Rlederuna und Werder 
baben aber bisher ſtets den Anspruch auf Straßenunterhal⸗ 
tungskeſtenbelträge erhoben. 

  

   
   

    

    

    

    

  

  

  

   

  

Mandatöniederleguun. Der Aba., Leildina (Deutſche 
btarteih hat ſein Mandat als Volkstansabgerreneter nieder— 

neleat. Die Nieberlegung erſolgt aus wirlſcheltlihen Grün⸗ 
ben, weil Herr Letdtug infolle der Wirtſe ümſtellung 
dah Schwergewicht feiner geſchälllichen Tatigkeit nach 
Stettin und Köntasbera verlegt. 

vlutegahr ber Mrat unb Mehlkarten. Pie B: 

karten werden dicämal gegen Abgabe der Hann *ke Nr. 18 
bel ber Bäckern, Brot- und Meblhöndlern ausergeben. 

Nerlängerung der Nolizeiſtunde ür Silveſter. Der 
Pplizeipräſident macht selannt: Für den Abend des gu. De⸗ 
zember habe ich die eugemeine Polizeiſtunde aun“ Uhr nechts 
ſoſtnelest. An die veſamte Bevölkerung richie ich das Er⸗ 
ſuchen, auch in der Neufahrsnacht Storungen der Stcherbeit 
und Ordnung zu vermeiden. Die Beamten des Sicherheits⸗ 
dienſtes ſind angewieſen, allen aröblichen Aud'ämreltungen 

mit Nachdruck entnegenzutreten. 

Erweiterung der Gemäldeſammluns im Ztadimuſeum. 
Dank der Gebefreudigkeit von Danziger Kitrtiteunden iſt 
in den letzten Mrnaten die Sammlung neue, Wemälde ſo 
reich vermehrt worden, daß die muderne Abteilung der 

liſchen Galer'e im Franzliskauerkloſter eine durch⸗ 
uͤde Umordnung erfahren muſite. Die Sale 11 und 12, 
tzwei Jahren wiederholt wechlelnden graphiichen 

Musſtellungen vorbehalten waren, enthalten nan einerſelts 
die Berliner Impreſſivniſten [Liebermann, Corinth, Sle⸗ 
vogt uf.9., andererſeits die lüngſte deutſche Kunn Pechſtein, 
Nauen, Hofer, Leuy, Fiort u. a.). Zur Ausfüllung des les⸗ 
ten Raumes hat der Danziaer Brund Paetſch ſein Gemälde 
„Thcetrinker“ bergeltehen. Aber auch die vorauſgehenden 

   

  

et' unb Meki⸗ 
       

      

    

      

   
Säle haben bedeutende Veränderungen erfa Unter 
anderem ſind eine Anzahl zum Teil ſehr relz kleiner 
Bilder der Deutſch Römer wieder anfgehängt worden, die 

    aus Gründen des Raummangels lange halter verborgen 
bleiben müken. Im Saal 10 iit ein vorzlüialiches Vild von 

Paul Mevorheim „Fiſchmarkt in Konſtantinopel“ nen zu 
fehen. — Am Neufahrsſonntag iſt die ertseiterte Ab⸗ 
teilnug zum erſten Mole für die Allgemeinheit net. 

Jur Vraächtung bei Korderungen nach Micterhöhnng. 
Die Hausbeſitzer, welche Steigerungsanträge zum k. Okto⸗ 
ber 1921 oder 1. Januar th2? beim Mieteinigungsamt elnge⸗ 
reicht haben, müßten zunächſt mit den Mietern in Nerhband⸗ 
lnngſ treten und eptl. Einverſtändniserktärungen nach Vor⸗ 

drutk Nr. 28 des Micteinigungsamts dieſem einreißen. Sind 
Einverſtändniserklärungen der Mieter nicht zu erzielen, ſo 
haben die Hausbeſitzer außer dem Vordruck Nr. 
Vordruck Nr. 9 ‚lleberſicht über Einnahmen und Aus 
dem Ctuigunnsamt einzureichen. 

Der Fremdeuverkehr Danzigs. Fremde ſind volizeilich 
aemeidet insgeſamt 1450, davon aus Polen 6h, Temſchand 
Run, Leitland 27, Amerika 25, Litanen 22, Rußland *2, Eng⸗ 
land 13, Ukralne 12, Dänemark 10., Frankreich 8, S 

  

  

   

    

   

  

     

  

  

    

fär die Unterßtule (Klaſſe VII) 
. 360 M jür Einheiniſche.. 192 M 

für Auswärtige 450 M für Auswartige .. 300 M 
für die Mittelſtufe Gilaſfen VIIV) 

840 M ů ür Auswärtige .. 3 ‚ 6,%0 M kur ole Obertite (alüon iil-i för Damen und Herren 
ů werden In unserer hiesigen Fabrik naeh neuerton für Einhei 

.7⁰0 M 

  

   

höhere Lehranſtalten 

   

    

  

   

Eltern, die kein Kont 
geld direkt bei der Kä 

Die Erhebung de⸗ 
ſchulen erfolgt wle bi 
in der Schule. Au 
lind direkt oder d 

    

  

   

180 M 
315 M   

  

   

  

Lolland u, Munanten 3, Norwegen à, Sweben z, Malten 
Nelgten 3, Aalittumn 3, Cctterreithtel, Tichrcho-Dtowafel v 
Ungarn à, Urland 2. Memrlee2, Ärarntl⸗tien 1. Navan 1 
Spanlen 1. 

Die Erböäbung der Schalaeldes necht ber Seuat im An 
selgentell unſerer beuttaen Kummer brkaunt, woranf wit 
hiermit beſonders hinweilen. 

Halen nachrichten, Einaanue: Peuticher T. „Mitat“ not 
WMurnisland mit Krhtien. keutticher T. . Luiutu“ ron Sietim 
mit Mapler, bent »n Uillalerr al⸗ 
Moträtener, dau. T. „Alampenb telnekehrt als Not 
kerſener mit Superkhesthat. Tan⸗ T. .D. Stedler“ vor 
LVuwetloft mit Heringen., norw. T „Artten“ von Parmontl 
munm Herinnen, deuticher ö von Stettiu leer 
deuticher T. Stella' reu Ma bäztitern. ezu er 
varten kind Scaler „Arche“, M.⸗Segl. „Waarden“, außerden 

„Minna Vords“ n. Ausgann: Schwed 
7 Artia“ nach Miaa ern. dän. T. „Klampenborg 
nuch Kibae mit Zuperphvßphat. denen „Varals“ nuas 
mepalekrit Zucker. 

Moliscibericht vom ‚üU. Vezember (ür1. Weltgzenommen 5 
Fertunen, darunter 4 wearn Dlebnahls, 1 wegen Unter 
ſchlnauna, 2 meaen NPaklälſchung. ! wegen Sachbelchüdlaung 

t Aahhantenvel⸗ Aüng, ! wegen aroben Unluds, 17 ir 
„Hl. — CSüdachtuse Perlun. — Gelunden: 1 chtos 

ennate mit etmas (äeld: 1 Paar Cürringe., Sclüttel 
riürbranhle ulw.; 1 ichm. Seidenkadke; 1l. br. Myllhaud 

1 Tuchhmüte der bi. Poltsei: 1 Herren⸗Kelbar bul. 
maummitanb, abzubolen aus dent Jundburcau der 

elaralidlums: 1 kl. br. Vandtaſche (Krokodluüleder! mit 
Scherr, (seld and Ärieklachen, abanhbolen von Fran Herthe 
Miechmann, Ferberwes 21: 1 Vacke eingewlckelt, abzuholen 
non Lerrn Udolt Vöttcher, Kneitab 21; 1 Ulnbrrlätzchen und 
„ Vact Nadeln, abenholen von Herrn Auntz, Wrabengoße 7 
1 Tr.: ühr. Tamenſilahnt mit rotem Manb, abzuhoulen vot 
Herrn Naßengebilken Grosßkonk, Schilkaaſſe tu, wrehbr. Hunk 
olme Halobanb, abuthelen von Herrn Lubwin Votb, Tohias. 
aulic W, Kinterhaus 2 Tr.; 1 Uudel, abzitholen von Derrn 
Mordwig, Schickitangt (8: ( ſchm. Lund, abzuhvlen von 

ber, Kleiſchergaßle 81. 

    

    
      

    
   

   

  

   

  

   

    

  

   
      

  

    

  

   

     

  

     

  

      
    

Einen Wandkalender für das Jahr 1922 
überreicht der Nerlag der „Nolleſtimme“ unſeren Abonnen⸗ 
leu mit der beutigen Ausgabe unſerer Jeltung. 
— —. —— e 

Stonbesamt vom 30. Dezember 1921. 

Todesfälle. Schloſſer, Musketter d. 3. Komp. Inf.⸗Rcat. 
12n, Hermann Tisfau, 22 J. 4 MNou. — Gefreiter der 10. 
Gamp. & Meatk. 91. ter Maunuk, 10 J. 7 
Mon. — Witwe Enna Manglowölt geb. Knank, (& A. 4 Plon. 
— Unbelaunte weibliche Kindesleiche, — Fran Eltſe Atendt 
geb. Johſt, 49 J. 6 Mon. — ‚ran Anguſte Ewert neb. Zleſe, 
45 J. U Monu. —. S. d. Arbeiters Pauk Maikowäkt, 1 Mon. — 
S. d. Schluſſers Kugauſt Schröder, 1 A. 3 Mon. — Anvalide 
Iyhannes Mürnberg, 71 J. 5 Men. — Fran Hedmia Nut 
geb. Technow, 44 J. uon. — T. d. Arbeiters Leo Mliuski, 
2 J. S Mon. — Unehelich 1 Sohn. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Poluiſche Mark: (Auszl. —) 6,20 am Vortage 6.10 

      

    

   

  

      

  

    

  

   

  

Dollar: 153 — „ISA1, 
Engl. Pjund 770 „„ 77⁰ 
Franz. Franks: „14.73 
Gulden. „67.00 

      

Waſſerftandsnachrichten am 
27. 12. 28. 12. 

„Dezember 1521. 

  

. 1,64 1,23Schlewenhorſt 
Schönan O. P. 
Galgenberg O. P. 
Neuhorſterbuſch. 

2.90 L2,94 
6.68 6.62 
4,70 

Thorrn. 
Gordot 
Culm. 
Graudenz 
Ruürsebruct Antoachs 

Vorlänſig letzter Eisbericht vom 30. Dezember 1921. 
Weichſel: Von Ktlometer 0 (Schillno) bis zur Mündung: 
Cisgang in „ bis ganzer Strombreite, Eisabtrieb in See 
aut. Eisbrechdampfer: Ojfa, Montau, Rogat in Einlage, die 
Übrigen ln Danzis Krakau. 

Jawſchrſli... ＋ J. I0 S0.96] Mtionianerſpiße. D„85 .30 
Marfchan .. ＋ 1.7 13— Pieckel 0,01 l,38 
plek ......- 123 40,— Dirſchan 1.28 42,54 

20. 12. 30. 12. Elage 2.70 2,7 

＋0.62 ＋0,04 
. S0 .17 

0•5 125 
.52 .62 

   

  

4.0 
     

  

            

  

Verantwortlich für den redaltionellen Tetl: Frit 
Weber in Danzig; für Inſerate Bruno Ewert in 

Hliva, — Druck von J. Gebl& Co., Danzlo. 
  

. 252 
für Auszwärlige 308 M 

Die Zahlung des Schulgeldes für ſtädtiſche 
wie bisher vierkeljährlich 
und ſoll möglichſt nur 

eiſung aus Bank⸗, 
iguthaben erfolgen. 

haben das Schul⸗ 
merelkaſſe einzuzahlen, 

Schulgeldes für Mittel⸗ 
er monatlich im voraus 
erminmäßige Jahlungen 

Mberweiſung an die 

        
    Formen bel sorrfitlgster Auelührung in“ 

kürrester Zolt 

uuümgepreßßt, 
kewascuhen und gekärbt. 

Stroh- und Fiiahut-Fahrik 

Hut-Bazar z2um Strauß 
Annaähtnestelle 

nur Lowendalgasse Nr. 6.—7. 
(gegenober der Xotkthalle). 14268 

ꝓS 

   

    

   
      

  

  

                
  

  
    

145% on fur Einheimiſche *. 225 5. Kämmereikaſſe zu 1 ii —— f 

620 M für Auswärlige. 350 M Danzig, den 24. Dezember 1921. 65817 Mashengarderotßen MasMiHEnSMTEMEN 
in den Klaſſen Li—- Der Senat verleihh Peuln (5321 andh auf „Doln, Maſch. 

5050 S für Einheimiſche .. 270 M Verwaltung ber Siodigemeinde Danzig SaιäAM, „ änd, Abendkurſe 
700 M fuür Auswärtige .. 405 M Ochuladteilnna!⸗ LMMEE 315 WE—
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h 

  

Sladttheater Danzig. & 
Direktion: Nuboll Schaper. 

e, reitag, den 30. Dezember, nachm. 2½ Uhr 

Seute. f Aleine Preiſe. 

Roſenhildchen 
ſchtsmuaͤrchen in g Mildern von Gertrud 

Veihne Lhheces, und Dera Oitenburg. 
Mufld von Luawig Schiehl, 

ild: Im Jauberwald. 2, Mild: Des Vafers 

eimhehj. Vel der Waldmutter. J. Vild: 

n Windhöniges luktigem Relch., 5. Dild: Vel 

tiſerer Ueben Grcn LVonne. (. Rild: Auf Mond⸗ 

önigs Bergen, Vild: In Scwarzmännlelns 

Glaspalaſl. 5 Vild: Wleder dahelm. 

Tanzeinlagen. 
bends 7 Uhr. Dauerkarten C 2 

Migunon 
Oper in 3 Auten, 8, Ambroiſe Thomas. 

u Szene geleht von Oberſpiellciter Julius Briſchhe.] 
Miſſlaliſche Leitung: CErich Malter 

Unſpeltion: Otto Friedrich. 

erſonen wie beltannt. Ende Iu, Uhr. 

onnabend, nachmittags 2½ Uhr, tleine Preiſe 
Noſenhildchen. 

önnabend, nbends 7 Uhr. Dauerkarten D 2. 
Ladhy Windermeres Fächer. Komödie. 

inntag, den J. Ja-uar 1922, nachmittags 21½ Uhr, 
Klemne Preiſe. Roſenhildchen. 

onntag, abends 6te Ubr. Danerharten haben kein 
Gaüilliqheit. Lannhäuſer und Der Sänger 

Rriea auf det Wartburq von Nichard Maaner. 

Sste, 

  

Sſſvester-Feler 
Kaffee Konietzko! 

    

   
      

       

    Affes dat 
zur HHervorznubetrung von Laume, 

Humor und gesunder 
Frohlichkeit! x 

Wlera- — 

eWuohinꝰ und die udrigen Künstler 

   

    

  

    

  

    

  

  

    

      
    

    

           

  

      
  

   

    

    

  

  

            
     

    

    

   
     
     

  

   

       
        
    

& 

Wilheim-Theater? 
2 r N MI „ ů — 

ee. dodithenter Zopnot, Dtt. Orσ Nerman & 0 0 A L iMM 501 Act Ab heute: Ab Heute: 

, 2 AEEMSS A SStrunge-FHeres Heute, Eitay, den 30. Darember 1921 2 G edanis „Thbeater3 ů 2 rofisetaunos- Eülmwerkes 
abenes C.-, 2 Lenlessieamn S8 „½ Scherzarlikels f HA 
Er,e Uhr 2 Der Petonshenie Hörcbhus sehenweite vriepien! 8 tur siwester und Karnevai 7 öů 

3 115 E — G — G2 in großter Aus waäahl ů 
i. 926 8 „Dis Scuansfrat⸗ 2 ö 2 ö 

M Diis! SEiel IMERi 2 Sensättee-L uim in tohen Spann Siuller'S Scheirattikelhaus. 2 ‚ é 
1 tag. de ü0 3 Tom Chev. De „ ArutaWa 2 Melzergasse 7%% A - 2 mit v é‚ 

onntas. den S. Lanvr⸗ * Dise drohende Fallst““ Elnaiges Sperietheus tles Ostens — 
„„Der Kauh fler Sabinerinnen“. L„„ ' dberer,h-Füm in 5 Abte⸗ ESeiis gSiübn fu. uGGRSvörs Ehlen Riehter 

kontag, den 2. Januar: 2Vie carter Bfunohehgran — Regio: Adolt Gürtner. 
„Der Bettelsiudent“. 2 , uy“ Rill. Ehischle? D—— ů l. SEIü: öů 

Voveftenl In MehMeHe,rbi., ArrvaM unyy, 2 Die Sonne von Transvaal Neuerſcheinung: f ü von lo bis 4 Uhr 8 ier besbabante. * Eintriitspteise: 3.— bis 5.— Mark ů Wi0 0eit O16 Kadthahs ( 
— geginn dor letzten Vorstellan, 9 Uhr. (0e 92 ＋* 15 Ag „ v 6 E 

„Li behle““ Diiieððieeiiei Dek Fraue Hhüsſchatz g ErSie kint ier l 
W, ; Sanranfe * Schläger des neen Jahres 192 Produſtlions⸗Genoſſenſcheit der Scnl n; 23 Töglick Musik, Cesang, Fant 2 ů „• h,,:. ,; eeeseseeSeeesLeeea? Dolliher Biiſtrei⸗ u. Wonbibreiarbeite 

reie Nolksbühneſ Gelergl⸗Vérjammtung 

—
 

  

Herausgegeben von 

Wilhelmine Kähler. 

Preis 8 Mark. 
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  Donliger Keſhale KWecftlvelrbaue, am Donnerstag, den 5. Januar 1922 ů K Stag, ů. 
Dienstag, OE 2. Jannar. . Serie B. Reſtaurant Hoffmann, Weidengaſſe 56. Buchhandlung Volkswachts 

Armut ö Tagesordnung Beey 8 Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 
guerſpiel in 5 Aufgzügen von Anton Widgans., Beſprechuna über die Eröffnungs⸗Bilanz am 2 

Saalöffnung 6i,, Anſang pünktlich 7 Uhr. 19. Dezember 1921. Der Vorſtand. 

  

ahrbuch für Arbeiterkrauen u.⸗Töchter 

abedacocecSoosceecSsOeoros schöonheiten an den mit Erfolg auf. 

    

Dio prüchtigen Aufnahmen wurde. 
ui einer xXpetlitian gemacht, die 

St. (iotthard, Mailand, 
un. leapeuo, Nervi, Monto Carlo. 

ne, Marseille, Barcelona 
Centa, Tetuan, El Araisch, 

el Kebir, Olbraltar, Cranada, 
illa, Madrid. San Sebastian, Tours & 

nach Patis fühtte und in ihrer gro 
zügigen Aulmachung und Natur. 

      

      

       
   
   

  

genommenen Filmzyklus , Der Mann 

  

  

s9gabe der Platzuummern erjolgt nur geger 
rzeigung der Mitgliedskarte am Saaleingang. 

Der Beilrag für Januar muß bezahlt ſein. [a 

Elektriſche Bahn Punsch 
Vom 31. Dezember 1921 ab Arac 

ſindet der Verkauf von ü Rum 

  

Iür Echte — Sihvesterl Siivester- 7 ü 
— ih-KSseaiton Eppfelle pteiswert: 

  

    

   

von 

Colnat, Rum, Punsch, 

Cscas. Marasckino 

Cognac 
Liköre 

Franz Berner, Liörtabrik 
Spendhausneugasse 10 lI. 

eit⸗ und Schülerkarten 
auch in der Oes10 

Danziger Verkehrszentrale 
Stadtgraben 5 ſtatt. 

Dragerie aint 

Dominikanernlat: 
Eruno Fasel 

é Junkergasse 12 

  

an der Markmaho.         

  

'ur Selbstherstellung] 

= Nachandel. Benenikciner, 

owie samtliche andere 
Sorten halt stets vor- 

rätig 1583 

ohne Namen“ erinnern. 

Der spannende, kriminene und stark 
humotislische Einschlag wird zweitel 
0s jrDanzigeine neueSensation seln. 

Außerdem: 

Der nordische Großfilm in 5 Akten 

Dasrößte mürrMentz 
WIr empishklen den Besuch der à.- Uhr. 
Vorslellung und bit en um pünktliches 

Elnhatten der Aniangszelten. 

Vortührung 4, 6, 8 Uhr⸗ 

   

      
   

         
      

        

    
        

    

      

   
      

  

   

  

onbererhne 105. 
schiche mos Frenn. nüitrt Sile 

  

  

Pialerme, 9). 
Lerikanser Asar 
  

  
— 

Damen-Satin⸗ va/öö 
cleganter EsChhun 

    

  

Späangeßschute 
ter HRell v-4 Ceselischall.   Eamen-Sammet⸗ 120 

ZTentrale: Gr. Wollwebergasse 2-3 
Langgasse 10 

Langfiuhr: Hauptstrahe 117 

Zoppot: Seestraßße 37 

    

   
   

     

  

Besonders preiswerte Sckuke für Silvester! 
    Mcg     

  

      

  

Bamen-Goidkäter⸗ 
Sehnuschuhe 130. lande Vorral 

Ppnorechmhe 6950 Restpesten. nur Cirble 4li4D2. 

ſfſere.——— 
̃— 10ö. 
Sehnltnſeel.. 195. 

mit und Ohse Lackbappe 

      

   
   

      

     

  

        

    

  
         

  

  

      

      

 



  

Beilage der Danziger Volksſtimme 

  

        
Danziger Nachrichten. 

Neuregelung der Poſt⸗und Telegraphengebühren 
im Freiſtaat. 

Ab 1. Jannar treten folgende erhöht: Lätze ln Kratt: 
Poſhkarten im Crtöverkehr Mi., im Fernverlehr 

1.2 Marl. Brieje im Crtonerkehr s 22raem 7, Rt, 
uber Aàmbis EuuGrumene! rT, Uber ibis ε rahum 

„d Mark: im Fernvertehr bis romm 2 Marf, ber 
Aubis uy Gräamme Marf, uber Humbis thramm Mast. 

Druückſachenkarren iut Pfi. Anſichtakarten, ank 

deren Norderieite Srüßr obet ühnlüte LKüflichteitstermeln 
mit hothitens ſunſ Wor irdergeſchrieven fluüd, werden 

genen die Gebühr pou befördert. 
Einſchreibegehüthren 2 Mart. Gilbeſtellachühten 

1. für Brieiſendungen in Crtebeſtellrezſrt“ Muürk, tm Vand— 

beftellbeztrth Märk: 2. für Paͤkete im Srtobeftellbräirt „ef, 

im Landveſtellbezirt e Mark. 

Die Poſuſchechgebühren betreten für Zaßlkarten 
bis 10%½ Mark 7o tn, barüher bis hε Maärt n Mark, dar 

üÜber bis uih arten Wart, durüber bis AνMork à Muark, 

darüber bis üart Mört. Abeü-U MaärfE Narl, Ge. 

bülhr für die Ausiahtung ein Künftel vom Taufend des Me— 

trages; aukerdem ſeſte Güebuhr α Pi. 
Die Worſnebühr bei agaemwöhnlicheu 

grammen belrbgl iarrnane! Mark, Mindeftgebühr 

Bei dringenden Petegrammen Wortgebühr, 
Mindeſtgebithr Auark. 

Dlie Feruſprechaebühren aner Urt werden um 

S„ v. H. erhöht mit der Maunabe, daß der rtsgeinächs. 

geblihrenſatz und der erſte Kernneſprächgebührenſatz bis zu 

5 Kllometer Entſernung] ſe auf Pf, ſeſtgeſetzt werden. 

Jeder Pernſprechteilnehmer iſt berechtiat, ſeinen Auſchtui bis 

zum 31 Dezember lüet aui den t., Jannar 1½2 unſolge der 

Gebührenerhöhmnnaszu kündigen, 

Sich ſeldſt ohrfeigen 
die „Tanziger Reueſürn Naͤchrichten“ in einem Einſeſandt. 

Unter der Ueberſchrift „ureanträalitmus oder Mangel au 

Logik“ kritiſiert der Einfender, daß die Perſonen, die ein 

Vermögen von üühh Mark beſitzen, von delſen Hinſen 

etwa gihh Mark — ſie leben mllifen, außer der Staatsſteuer 

noth tr Mark Ernänzungsiteuer zäahlen müſſen. Der Deich 

hauptmanu a. D. Niclet remnet vor, daß ſer, ein euftt mit 

Bihh Mark Cintommen aus Vermönen, in Slia an Staats— 

und Gemeindeſteuern u Morl zuhlen muß. 

Der Einſender weiß anſcheinend nichtoder hat es berrits 

vorgeſſen, daß das Cinkomm: tergeien, „das ein Menſch 

    

   

  

    

  

  

     

    

NTele⸗ 
uU%h Wek. 

Mark, 

  

    

     

  

  

   

      

  

  

  

    

      

Freitaa, den 30. Dezember 1921 

  

mit gewöhnlichem Untertanenrerttond“ nicht vearell's baun. 
von den burgerlichen Blockvarteten geichalſen worden⸗ 

Albändcrungdanträge der Linken zuguntten der 

bemittelten wurden äabgelebnt. Ten „Danslaer 2* 

Rachrichten“', muß es bitter ſein, wenn nun In⸗ 

ons tihrem Lelerkreile näachweiſen, daß das Cinkomme 

neſetz die kleinen Eintommen aufs ſchwerſte belaſtet. 

ete Klelurtntuer aus dleier Tatlache nicht die notn 

Schluhtolgerungen siehen. werd man ihnen welter rürgts⸗ 

los das Jell über die Chren ziehen. 

  

Zollreviſion in Simonsdork. Während bisher im Een⸗ 
bror⸗ babnvertehr zwiſchen Danzig und itptenken d 

Ranttühe Bullrevition in Kalthot, diesſeiis der Mygc: 

tand und demenprecbend dort ein kängerer Aufenl! 

Cttentahnzuge vorgekehen war, wird vom 1. Januar 

Vollrebliion in Stmonsbork lattimden. Desbalb iſt d 

entbalt von etwa ꝛ“. Minuten dorthin verlegt worde: 

rend dir Auge in Halebofnitr aans kurze zeit halten. 

kieler neuen Anorbunng in eine Nersalebunga des 

planes der verichtedenen Zuge notwendig arworden, 

jedoch in den Abgangs- und Aukunktszeiten der Aus nas 

und Enditationen nur gerinnfilam bemerkbar macht. 

Ter Umeritadampier im Ertan. Ter amerik— 

Tampier „dunst“ wurde in Neunork mit maren ſ. dah 

Mote Kreuß in Mußtand beladen. Es waren Kinen mit 

Leberworen und Kleidungshücken. Als der Tampe 

l. Dezeniber auf dem zean war, katte er ſchweren 

      

der lich an te. zum Orkan verſtärkte. Am Nuder Ktüaken 

zwei arke eiierne Bolzen. Die Wellen gingen iüb dDdus 

Schilf und Serwaſſer drang ins Annere. Durch dan mal 

    
va⸗ 

  

len des Schitſes und Scewaher wurde ein Tetl d 

dung beſchädigt. Der Kapitän Veterkon leßte in 

Werklarung ſ ab. Ter Schaden belauft lich onk elnye * 

Dollar. 

Mehr wöclbütraſe, weniger Gefängniettrafe. Der 

ßiſche Juſtizmintſter hat eine allgemeine Neriügung en 

ote den Zwett verkolgt, die Freiheltsſtraten zugunſte! 

Geldſtrafen zu vernrindern. Diele Verktigung iht auf a! 

den Freiüat TDanzig in Fräaktagefetzt wen. 

Auch hier hatte man ſihon langer den auutch, nach Wt. 

   

  

   

  

  

    

   

    

    
keit auf hohe selenzaten zu erleunen und dakür die et 

heitsitrafen entirrichend zrücktreten zu laſſen. den. 

Wwüniente., das aus ttraferirhlichen Grtinden und au: aus        

   

  

igniſſe ſind iibentnüt 

nnenen läßt den Wentbetrene*s 

rninktung anfamellen. 

wirrichaltlichen r 
und der Unterhalt 
Hanstaltshl     

  

  den Geldträaten gerting blüen. 

ar, ſo wett bei der Straſaumernne 

za auſter Betracht bleibt. In dieſer ür 

  

    

reud die E 
Die vermludern 
die Geldentmertun 

  

    12. Jahrganq 
π 

lunung toll euk das kreie richterliche Ermethen nicht eingr 

wirkt werden In der andegebenen Werlugung beißt es; 

dAur-hmiine Freiheutshraten pertehten ibren äwecl. Tea⸗ 
halb lurs ſeut bauttger zu (seldttralcu geßrifſen. Dieie 

(Gelènminie kann allutcht oaltich voll krrahlt werdeu. Wenn 

bünn iviort die Extatzkreihettéitrate eintreten wuürde, Daitt— 

moare der iweck der arwaplten Stralartenertektt, Teähalb 

ſollen die Stralvollzunäbebärden bei der NRerahlun der 

elbhrrafen arüttek Eytaraenlemmen uben. Es folrn 

Teilsahfuüngen hacmänrt U. dtruerichmeitnaltch 

AüiiHder Netitrtetlte arberntsigbhin., kaun läannſet in Krriancte? 

  

   

  

    

  

   

Zauen ‚rreie Arbeitssuguntten der Stantetalir 

ausiunhbren (as kenn auch ene Ausietzung der Irs: 
Rralc ermanen werden »aeun aben der Verurtgilte dir 

    

kchitlkhait unterlubn 
Küuß brr Criagulre 

troh Entnentnln; 
»ert, Jnnn ſah mir 
durcmarinrt werdrn 

zohinpn, 

»der vr 
beitsitra 

ens 
Lnelit     

  

Nerdorbene Heringe verkaul Der Vauimann Malter 

Zacichte in Tantla vetbaulte cruet Krau zuwi Hetinge, dir 

bereits perdurben iunren. Als die Kran dies zu wanie bh. 

mertte und die Heringe sernskbrächte, lehnte der Lauimann 
ie urücknamme der Dlie Nrau mame Alns“ 

v'rrrauls verdorbener Libeusmittetl und Hactart, 
ſtänd nun vor dem Schüſltenaricht. Er machrt neitend, dasß. 

es ſich um Wettheuinge bandeltr und dielr kehr ichneil, in 

zwel Stu , verderben. Ter Sactperttandine heluntbe 

Saßntdte Hotinge nicht mehr genuß⸗ waren. 
nluubte der Ängahe nicht, daß die Herinar ern nach dem ⸗ 

tauf verderben ſelen, und erkannte auf die böchſte zulali 

Celhftraje von ut Maärk wepen Nerkaufs berdorbenn 

Mührunagsitttel 

Wasdcab        

  

   

  

    

  

Tas bur 

  

Hartbeitrafter Leichtfinn. DTer ſugendliche Arbeiter 

A. G. aus dem Weſten des Meithes veriuchte bler 

Abelt m kinden. Er hatte keinen Uaß und wenig (ield 

Abentenerlich maa er iich bis nach Luſin in Pemmereßen 

Mücharſchlagen bahen. Mon bier lölte er eine Eitenvahn 

inbrlarte nach Klein Katz und kuhr bis zu dieſer Stariun 

reibtmühnin. Non hier aber blieb er einjach im Iuhne ſitzen 

und rutſchte ſo über die Grreuse nach Tanzia, wo man ihn 

rutdeckte und als Antläünder verhaftetie. Er wurde dem 

vengericht vorgeführt, das ihn wegen Vetruges in be:un 

aut dir Kahrkarte und Nergehens argen die Vaſorichrihten 

zu in Tagen Gefäanenis verurteilte. Der Verurteilte win 

jetzt mieder nach den en aurückgehen. 

e Frau A. A. in Weim 

      

—1 
  Aedrohung mit Brandſtiktunn. 

    

tuna zu verautworten. Ihr Mann war Mach: 

er aui dem (Gäute und wurde entlaßen. Die Güutsbe. 

inerhielt win einen Ärief ohne Unterſchrift, in dem 

der nene Nachtwächter ſchlechtgemacht wurde, Seblieſftlich 
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565 zu äußerst billigen Preisen. 

＋ Sämtliche Konſcktion ist in eigenor Fabrik hertestellt unck dürgt tar veste Veratbeitong. 

ELLLLELDD 
—— 

Sigrid, das Fiſchermädchen. 
Erzählung von They dor Mügge. 

(20.) (Fortſetzung.) 

Er ſchwieg ein Weilchen und ſetzte dann hinzu: 

„Du ſiekſt wohl, das Clas Gorud ein böſer Schelm iſt, der 

tetne ſchlechte Tat ſürchret. Seine Mutter hat den Plan ge⸗ 

macht, dich zu verlocken, durch Aberglauben und Vosbeit 

mich von dir zu ſtoßen und an verderben. Du ſollſit ihm 

Siarid geben, mir will er meine Stelle nehbmen, möchte auch 

wohl gern dein Erbe ſein, wenn Auders ſtürbe; aber von 

dem alien oird nichts werden. Ich denke,‚ du glandbſt mir, 

Gulltk Hanſen.“ 
Der Fiſcher antwortete nicht und reote ſich uicht. Endlich 

blickte er Thorkel ſeii an und ſrugte: „Iſt das alles wahr, 

Thorkel, iſt es ſo geſchehen?“ 

„Es iſt kein faliches Wort darin,“ ſprach Thborkel. „Atllſt 

du meine Hand jetet nehmen?“ 

Gullik blickte ihn nochmals an, darauf bob er ſeine Haud 

auf. „Ich will,“ ſugte er, „bei Gottes Wurt! Ja, ich will! 

— Jetzt ſetze dich nieder und laß itus reden.“ 

VIII. 

Als Herr Schlemaun am Nachmittuge dieles Tanes ſeinen 

Aufſichtsmann Clas Fu ſich heueinrnien lien, ſtand der reiche 

Kaufmann eben vor dem Leldrahmigen Spiegel und ſteclte 

eine koſtbare. mit ſunkelnden Stinen beſetzte Mudel lu ſeine 

Halstuchſchleife. Auf dem Tiſche lag ein ſeiner prächtiger 

Blumenſtranß, daueben ſtand ein Käſcher vou aryreſtem 
Leder, und weiterhin ſah Clas eine Keite non Granatſteinen 

mit aroßem Schluß, wie ſtatit' be AManerntöchter jeiche als 

Sonntagsputz tragen. Das Küſtchen war gesüiinet. mit wel⸗ 

ßem Atlas geſüttert, darin Winzte ein GSaldtehmutl. wie 

Elas ihn me geſehen. Herr Schlemann kina einen neucn, 

ſchwarzen Frackrech, elue weiße Weſte, gelbe Handtchuhe, und 

der weitke Halskragen ſtand ihm ſtrit über den nelben 

Vart und die nohlen Vacken bis un die Mutnduinkel. Da 

er ſah, wie Clus nor Nerwunderung Mund und Naſe aul 

ſperrte, fing er an zu kachen und kam auf ihn zun 

„der niie 2 

  

      

    

  

  

   

  

iit dcherlich 
nen wallen, 
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Zut Deckung lhres Herbst- und Winterbedarts emptenie ich un 

Johpen, 

Gute Stotte (5452 

  

     

  

aber er hat uns b) den anten MRot geneben, uniere S⸗ 

ſchnell in Nichtiakeit zu bringen und keine unnütze Bel: 

verlieren. Da liegt mein Brautyeſchenk für Jungkrau Ciie: 

bringe du deiner Sigrid, was du haſt, nimm ihr aber 

dle Kette da mit und hänge ſie ihr um den Hals; ſie wird 

wohl ſtille balten.“ 

„Ja, ja, Herr! rief Clas erfreut. „viel innjend Danke⸗ 

Zeit!“ 
„Im tübrigen bleibt es, wie ich beittlmmt habe,“ fuhr Lerr 

Schiemann ſort. „Moyrgen werde ich mit dir zum Lrnd⸗ 

richter geben, mein Mecht auf dich übertragen und die So 

anfnehmen laſſen. Sobald wir die Stelle zugeſprochen 

kommen, ſorge ich für die Einrichtunga, das kannſt du 6 

und Siarid ſagen, auch werde ich ſelbſt mit ihnen ſprechen. 

Bringe ſie bride hinauf ins Pfiarrhaus, wenn du ſertig bin, 

und jetzt mach', daß wir binüberlommen, es wird bald 

dunkel werden.“ 

Elas ſurung nach dem Bovte, trua die Kiſſen auf ver 

Sleueriit. und gleich darruf kam Herr Schiemann, den Y 

menſtrauß in der Hand. Alle Leute die tun ſaben, ſtaun 

ihn an. Er ſetzte ſich in das Boot und Clas arbeitere 55 

raſch, als hätte er doyyvelte Kräfte. Das Nahßrzeng lag bald 

Unter der Kirche, und als der reiche Bräntigam ſich krol⸗ 

launt entfernt butte, lief der arme ich 

ſchrie Mutter au, ihm die Sonntaasjacke 

rotes Seideuluch und die neuen Schub 

Afeile kort und ſchrie: „So iſt es aut, * 

ſic. Gen du hin und dann bringe f'e ber. Ich wihl mimh auh 

pünen, w.e es einer Brautmutter zukonmnt, und wiüler 

Grültze kochen und Heringe braten. Der Kang in heute 

geweſen. Gullels Nopte kämen beide ron von Kiſmen. 

ſtand darauſ. „Laß tätück gehavt, tün“. 

Ja. ia.“ antwortett er. Imalles ti 

Sir kniivite ihm das Seidemuch um, kicherte und niente 

K uück und bint willkor⸗ 

men. D und liegt in ben Heventö⸗ OSnen und 

Tlorkel dazu; keiner mehr wird dir Sorae machen.“ 

Clau gina ſtuls lach 

ſenlen? Er uicritt aufe! 

rute Ahendfonne ans den 

Fiurd kort auf die Trolltinden non dis 
oben ber ganze Sesneitézua der be 

Slein verwaydelt baite. idnifce. 
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   zu bringen, ‚ 
Grete warf 

*s, fett habener 

    

    

    

    

         

  

   

    dabei, „Nun ach.“ ſaute fie. „ 
        

  

   

  

   ſe Haus zu, under 
»ken und leuctete 

dalen 

(e'u:! 

wer den 

    

   Der 

Mass-Abteilung 
zur Anfertigungvon erstkl. Damen-u. Herrengarderobe 

Beste Vererbeitung :: 

Stotte werden rut Verarbeitung angenommen und außerst villig derechnet⸗ 
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Altst. Graben 66 5 
und 

poggenpfuhl 50. 
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Dochter, die Prieſter und der rieſige Vräntigam mit 

allen Hochzeitsleuten, den Fiedlern und Fahnenichwenlern 

ſchienen lebendſg zu werden. Es ſchien dem Elas Gorud, 

als winkten ſie ibm und fingen an zu ſpringen und zu tar⸗ 

zen. „So ſoll es auſ meiner Hochzeit ſein,“ ſagte er. „Alles 

ſoll tanzen, was Beine hat, und keiner ſoll ſort, ſolange er 

gerade ſtehen lann: es muß weniaſtens zwei Tage laug ge⸗ 

geßten und artrunken werden.“ 

In dem Außgenblick hörte er Sigrids helle Stimme, und 

wie ſie laut ſyrach: „Ja, ja, Elſe und ich, wir wollen bei⸗ 

ſammen unter der Krone geheu.“ 

Elas zog die Granatenſchnur aus ſeiner Taſche;, was er 

horte, machte ihn iubilieren. Er hielt die Schnur hoch, 

ſprang um die Ecke des Hanſes und ſchrie: „Das ſollſt du, 

Sigrid, und ſollſt — da hielt er plützlich inne. 

Vor üihnt lag der hölliſche Hund gerade vor Siarids 

Jußten, und ſie mit ihren Händen um eines Mannen Hals, 

der en ſeinen Koyf aufrichtete und zu ihm hinſchaute. 

wanr, ader tat es wieder der hölliſche Neck und blendete 

teine Augen. War es ein Geſpenſt, ein Schatten, ein Trug? 

Iu den Schrecken des Anblicks miſchte ſich Clas Goruds 

Laztt. Er faßte die öranatenkette in ſetuer Hand zufammen 

und ichteuderte ſie geaen das Gebilde. „Verkluchter Spul!“ 

jchrle er, „ich will dich zermalmen!“ 

Aber indem er dies ſagte, war Thorkel Autzolk ſchon an 

ihm, batte ihn mit beiden Händen gefaßt und boch aufge;⸗ 

hab Er ꝛaunte mit ihm an die Wand, daß es krachte. 

Da unneuem auf und ließ ihn wieder ſallen, 

Durauf z „ohne zu iprechen, ſchlenderte ihn 

nber die e»en. Nüin wurde er feigehalien. 

dem einen hielt inn Siarid, am anderen Gullik 

„Halt eln“ jagte der iſcher, „er hal geuuüg. weh 

J.“ Clas lag wie 

ichö 

  

    

  

  rn. 

      

  

    

  

ihm, Staris, 

tot. das Vlut fluß ihm av be. 

Idertelben Bert hatte Herr Veter Schiemann ſeine 

Woerbung im detarrhaufe angebracht, wo der Pfarrer Jöus 

ihn einige Keit warten lierß, ehe er zu ihm hereintrat. 
nen großen ächwarzen Rock angezogen;⸗ 

m anls, als er üch verbengte 
emann lachend uad ihm die Hand 

ie bhaben mich erwartet, mein werter 

    

     

     

      

  

  

          

Lich gianbe, 

    ortſetung folgt.)



Würbe nedroht, alles in Rraub zuftecken. Die Augeklagte 
birfturitel, den Artefägelchriehen in paben. Tas Gericht ge⸗ 

briftensergleichunn sdie Ueberzeunung, daßt 

Merfniferunnn und nerurtelite ſie wenen 
„it) Mungt Gofännntis. 

Mähe der alten evangeliſchen 
el Naänen mehrecrr wertnolle 

    Dns- uher uhs 

bie twiüctlaate tme 

McUhuug kiit Sürünbitittmna 

(ein reuiger Sünber. In ver 
Gürche iu Elrun murdonſ un unie 
Gtitswuncrute zeunhianen ekan“ Dälnlliche Teile wuüren 

tuchhn veinmenbeittel eineatckelt, Ea händelt ſich aliv ntſen⸗ 
bar nambie kKirchengennte, hir pureininer eit nus ver katho— 

lichen Oirte in ümilun gellophlen wurdken., Außerdem befand 
lich ln dem entet ein Rutef. in dem der Ärreiſchrether er⸗ 

Flarl, er bäͤueue ſeine Palſäund munmrudlich Rupe au ſiuden, 
hitte erden Sinder dieſes Patetes, es dem Plarramt zuzu⸗ 

ſtellen. 
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Kreié Panziger Niedrung. Gemäbrungnon Bei⸗ 

hRilfen an dlehunentncrund ahnliche Mluder⸗ 

bemittelhe. wemuhrnng pon mellnllen an Kleln 

rentuer und ühultche minderbemittelte Perjonen des Kreiles 

ſrelit dem Woifahrtsamt eimaröherer Netraa gur? Nerfuaung. 

Wwur Mie Nerteiluuntan die einzelnen hilisbedürftigen Per— 
ſonen und ſulgende (üörnudiätze unfgeſtemt: 

    

  

Umer Kleturentner oder ähnlihe Minderbemtttelte find 
iulche Tanziger Sigatsanschäriae zu nerſtehen, deren Ein— 

Tmmmen nihkt »der doth ikthl mweirnilich im Erfrage übrer 

Avolt biſteln, lür irlmehr häanptſachlich oder koch „ietnem 
mMeienilichen Teile veu ndem trtrage ihres Lerstügens leben 

bié bor kurszem agelrhi hahen. 
Iin einzeinen müßen iolgende Äoraänsſetunarn ner— 

Urgen: der Beipitienempfumger muß üher tii ahre alt oder 
werheunfäathin ſein; hie Einnahmen ans keinem Vermügen 

düüirien führlich nicht ν Maärt ilberkeoreiten; der Beitrugs— 
empüanger barf keine Peniion und teine Sozialrente oder 

Mmitlitürremte bezieben and krinen uiünruch auf Veſcha 
ſengebrihllſe armäß Sefetz hetr. Gewährune einer einmali⸗ 

gen Keſchaffunatbbeikitſe an Empfänger von Renten aus 
Invaltden- und Ulnſallverücherung, ſowie Witwen⸗ und 

iſenrenten udam A vzember 19521 taben. 

Die Anszäahlung der Behilte erfolgt unr auf Antrag, der 

ſpitritend bid zunn k. Februar pe: zu ſtellen iſt. Die Ge⸗ 
wäührung ber Beihilfe erfolgt in Natur oder in bar. Dle 
Wilniche der Kleinrentuer ſind nach Möcglichkeit zu berück⸗ 
ſichtinen. 

Diſe Leiijtung in Weld und ln Geldwert darf im Einzelfall 

den Betraßn von ual Mark nicht überteigen. 
Anträge auf Gewährung der Beihilien ſind an den zu⸗ 

ſtändigen Amtsvorſteher einzureichen. 

vihr 

  

   
   

      

    

    

Streik der Elbinger Gaſtwirtägehilſen. Die Elbinger 
Gaſtwirkgehtlfen find geichlpſien in den Streik getreten. Das 
Klichennerfonal ſtreik: größtenteils auch. Verſchiedene Hotels 
haben Tafeln augeſchlangen, daß ſie ihrevokalitäten des Streiks 
wehen geſchloffen buben. Verlangt wird von den Streilen⸗ 
den der Abſchinß eines Tarifs und die Vezahlun, durch den 
Wirt nach feßen Lohnſätzen. Der 10 prozentige Auſſchlag, den 
jetzt der Gait zahlt, ſull künftig wegfallen. In einer Neihe 

oſtpreußiſcher Stadte ſind die Forderunigen feit längerer Beit 
bereits durchgeſuhrt, während die Clpinger Gaſtwirte 

keinertet Euigegenkommen zeigen. 

Goftrandet. Der Seeleichter „Unterweſer 21“, der im 
Tan des Seeſchleupdampfers „Feeſtemünde“ von Stolp⸗ 
intndeſmit Ballaſt nach Memelhobging. iit in ſäwerem Wetter 

kei Schmwarzort geſtruandet. Die aus ſieben Mann be— 

ſtetende Luclavung kunnte ſich in ihr Roomretten und hat das 

Lund erreicht. Der Leichter hat verſchiedene Deckſchäden er; 
liiten und beide Anker mit Ketten verloren. 

Ein Fiſcher dori in Gcfahr. Durch die lenten Sturme i 

dir Lage des Ftſchsüstriteins Damkerort, in Pommern, 
ſtärk gefährdet. — èbus im Winter 1913 11 entſtundene 

neue Tieſ dringen die Oüſerwellen ungehindert in den 
Buclower See und droben die ganze Rehrung und mit ihr die 
neumſthehoölte Tamterorts einſach aufzurollen. Schon ietzt iſt 

das Ticfüber Au Meter kreit. Man war daruber einiga, 
daßß alie Uusherigen Verſuche, das zu ſtrpfen, 

Pinſcherei und V 

      

      

   

  
       

  

neue Tieß 
enct. Vorfenes Geld bedcute , auch müſſen bas 

  

      

      

Von Büchern und Menſchen. 
Ein Buch, das nicht wert iſt, zweimal geleſen zu werden, 

üit auch nicht würdig, daß man es einmal lieſ. 

(Jean Paul.) 

wenn ein Aſte hinein⸗ 
Lichtenberg.) 

die wir nicht 
*, das wir beur⸗ 

[Gvyethe.] 

immer noch die wohlf und 
Und der währe Beiſtand hirnieden für Mil⸗ 

[K. J. Weber.) 

Zeitver 

  

Gediegene Bücher ſind Shiegcl⸗ 
Ault, kann kein Apoſtel herausſehen. 

Eihentlich lernen 
beurteiten kömnen 
Ctloh könnlen, in 

   

wir nur von Küchern, 
Der Mttor eines mn 
e hon uns lernen. 
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Frendenmeiſte 
lipnen beiſerer Menſchen. 
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   derb ber, 

  

Nieberer) 

ein getſtiger Sanm, der Beſtand 
chi, ſvendet von Jahr zu Jahr, 

ů Car 

  

* 

Waärk gut, Bücher 

i, mitkanfen kßunte. 

= boccnhauer.) 
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der durch ban ürübere Bettgelettet werben. Die Koften wer⸗ 
den etwa drei Milltonen betragen, elinat es nicht, die 

Miitet für eine vollt und durchäaretfende Hliſe flitffla zu 
machen, daun tolrd nach dem Unternange der Nebrung aus 

dem llebltwen und fiſchrelchen Buckuwer See eine Oſtteebucht 
werden, dann fallen aber auch die ont Seeuſer gelegeuen 
ſtaatlichen und Wüuſſecker Zurſten den Meeresfluten zum 

Upfer. Deyn geradeſbler ſuſcht dle ütſee ungulhöäörlich norum 

dringen, und dakefte lchon viet Gelände erobert put, zeinen die 

zahlreichen Aiefernſtuhben am Strande und auf dem Meeres 
Krunde. 

Ein Mferb als Mörder. Der Ginentümer K. in Dumma⸗ 
ſitt bel Neumettin. der ſeit langer geit ein temperomentvulles 
aber bisher nicht böbartta erſchelnendes Pferd veſaß, wurde 

dieler Tade von dem rafenden Gaul buchſtäblich gemordet. 
Mls K. am Mittwoch morgen den Stall betrat, um das Tier 
zu fitttern, ariif das Aferd ihn an, hob ihn hoch und ſchleu⸗ 
derte ihn »u Voden, kuiete dann anf den Mann, ber in den 
ſechziner Kehren ſtebt, und brarbettete tbn ümit den Zühnen. 
Als hilfstherette Käachunrn ſich Einltaß verſchalfen vonnten, 
funden ſie das Pferd auf fetnem Herrn kniend und dieſen 

peiningend. Nur durch Gewaltmittel lyunte das Tiler von 

dem ueunben getreunt und augeſellelt merden. K., der vun 
dem Fall unere Nerletzungen erlitten, dem außerdem ein 

Ohr abgertßenſund eln Arm zerfleiſcht war, ſtäarb am nächſten 

Moraen. 
Ubenteuerliche Schwedenſahrt. Zwei jnnae Männer ſaß⸗ 

ten den Eutichluß, in einem Muderboot nach Schmeden zu 

miteteten lich ein ſolches bei einem Bootäver— 
minemünde und zühlten dafür r Mark. Nachdem 

die „Serrdrer“ drei Tage und Mächte lann auf hoher See 
umhergenmeben waren, murden ſte ſchließtich von einem nor— 
wegiſchen Dampfer gelichtet und ſamt dem Boot an Bord 
ngenomme:, Später lind die zwei Schwedeukahrer und das 
Byot betd'em Mrichswaſſerſchutz in Holtenau bet Kiel abge— 

liefert wurden. 

Eteltin. 
geſtellteu der Sirmen J. Goflnowe u. Sohn, 
molte Fen.ik, A. ch., Nähmaſchinen und 

  

gondeln, 0 
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In den Streik traten die kaufrränniſchen Au⸗ 
Stetiiner Cha⸗ 
Nahrradfabrit 

Bernhart Stoewer A.-G., Stocmer, Werke, A.⸗Iö., vormals 
webrüder Stoewer, wenen Nichtbewilltaung einer Weth⸗ 
nachtsbeilie. Da die Verhandlungen bisher zu einer Eint⸗ 

  

aung nlcuti führten, haben die Werkslettungen die Betriebe 
geſchloſſen. Die geſamte Belegſchaft iſt entlaſſen worden. 

Geſunken. Der Dampier „Noivota“ in bet Goos uor 
Mügen g.unken. Er gehörte einer Elbinger Reeberei an und 

war von Hamburg nach Stettin mit einer Ladung Mals 
unterwens. 

Raubneord au einem Brieſträger. Auf der Landſtrake von 
der Obe ſterei Debehnke nach Witoslaw (Kreis Wirſitz! 
wurde uun Brieſtrüger von einem Unbekannten überſallen. 
und unter den Angen von auf dem Felde arbeitenden Leuten 
durch K‚eiſchuß ermordet. Der Mörder raubte dann dem Er⸗ 

  

        
  

  

ſchoͤſſenen eine Weldtaſche mit ahu Mark. Er entkam nuer— 
lannt. 

Eiue nalbe Million Plünderungöſchaden hat die Sladt 
Raſtenbera an drel Textilwarenhändler zu erſtatten. Im 
Anſchlu- an eine Verjammlung der Unuübhänglaen am 2. 

plünberte die Menne mehrere Konſektivnsgeſchäfte. 
gegen die Stadt erhobenen Klone wurde ein Wer⸗ 

aleich gechlyſſen, und die Siudt mußte den Schadenerſanüber 
nehmen Insgeſamt hat ſie zur Deckung der Schäden, 800 ben 

Mark anibringen müſſen—. 

Verſuchter Lolmabban in Polen. Die polniſchen In 
duſtrietenverbände haben eine Reduzierunn der Löhne bis zu 
1 Pryr'ent beſchloͤſſen. „Waägzeta WMarizawſta“ meint, daß die 

Arbeitenchaft gegen die Lahnabbau keinen Widerſtand leiſten, 
wird. mas abzuwarten bleibt, da die Teuerung in Polen 
derart iit, daß die Löhne einen Abban jetzt kaum vertragen 
können. 

Hport und Förperpflege. 
Arbeiterſportkartell Danzis: 

2 voch, den J. Zaunar 122, abends7 Uhr: Sitzung im 

Heim rer Raturfreunde. 

Tourihenverein „Die Naturfreunde“: 
untag, den 1. Jan. 1922: Nach dem Ottominer See. 
nees Uhr früh, NReugarter Tor. Kührer: Partikel. 

Mai 191 
Bei der 
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   Jahren einander ſolgien. Beſonders intereſſiert uns 
heute die St.⸗Elijabeths-Flut von 1421, die gerade in 
dieſen Tagen 300 Jahre zurückliegt und die mit ihrer 
elemenmtaren Gewalt wohl die umjangreichſten geogra— 
phiftlen Veränderunnzen im Rheinmündungsgebie 
veruriacht hat. In breiter Front brach an jenem ver⸗ 
hängutisvollen 15. Movemberſdas Meer durch und itber— 
flute. das ganze Gebiet zwiſchen Nordrecht und Wer— 
kendem im NRorden und Moerdit. und Geertruyden⸗ 
bergeim Süden. Mehr als 70 Srüdte und Pfarrdürſer 
ſowie viele kleinere Fleclen wurden durch die St.⸗ 
Eliinverbs-Flut verichlungen und darüber hinaus im 

der Aitiderzee und an der engliſchen Oſtküſte 
5 ungen angerichtet. Allein im Gebiet 

ündungen follen annähernd tüthhuth Men⸗ 
der Kataſtrophe ums Leben ommen ſein. 

bildet damit die 

    

    

     

    

   

      
   

    

    

          

     

  
   
  

     

     
      

  

Zeſchichte der Sturmfluten 
— Flut eines der ſur riien Natur⸗ 

Die St-Cliſabeihs-Ilut chie 
e Verkehrsweſen und name— tlich ſur die 

  

brt ſchwere Nachteile mit Werſandung 
Laüeriäufe und Bildung neuer Zufeln und 
varen bie f„olgen, die üch noch 4u½ Jahr⸗ 

ich bemerkbar machten. 
2 

hundert 2 

  

0 der 

es im Banne 
Th. Son⸗ 
nd 
iene Be— 

en We 
Deu Begriif 

                

  

   Schu unbewi 
8 egen venkt er oer vratt 

ehrreiche Ausführungen. 
    

   

Aus aller Welt. 
Morneſchichtlicher mwund aul Ulſen. Der aröhte vorge⸗ 

ſchlchtliche ſund, der in Schleawia Holſteln ſelt der berühm⸗ 
ten Mudamer Ausgrahunn von üiStg gemacht iſt, wurde in 
eturm kleinen Moor non Lurſchſprung⸗Koppel auf Ullen zu⸗ 

inge gefordert. In Hunuderten läanen hler Sprerſtangen aus 
der Völlerwanderungsjeit; ferner wurde eine große Anſahl 

etterner Speerlpitzen gehoben, ebenſo Spltzen aus Knochen 
und verſchiedene Holztzeräte. Die dunde werden deſto reich⸗ 
haltiuer und wertvoller, je weiter man gräbt. So kamen 

mehrere Holtſchilde zum Norſchein, ſowie Teile eines gröſie⸗ 
ren Vuytes, delfen Unuarteümit dem des Nudamer Schifſes 
verwand' iſt. 

Zweimaliner Verlauk einer Flotte in 10 Minuten. In 
der Eſtſee⸗Borſe zu vondon iſt vor eiulgen Tagen eine Flotte 
non IU Frachtdampſern junerhalb 10 Miuunten wim Geſamt⸗ 
preiſe von Aiin Plund, nach dem heutigen Stand unſerer 
Daüährung 275 Millinnen Mark, verſteigert worden. Es han— 

delt ſich um dte Dampfer der Malndy-Linte, die thren Veſtand 
an Schiſſen abſtoßen wollte. Es hatten ſich zahlreiche In⸗ 
tereßfenten elnngefunden, und es kamen auch einzelue An⸗ 
gebote ſogar aus Auſtralien und Südakrika. Die Schiſſe gin— 
gen fümtlich an einen Käufer, der ein tbeſamtangebot gemacht 

batte. Naächdem er den Kauſpretis durch einen Scheck hinter—⸗ 
lent hatte, itellte er einzelne der neu erworbenen Schiffe 

wiederum zur Nerſteinerung, die auch Käufer ſanden. Int 
aroßen Durchſchnitt betrögt der Tonnengehalt der Schifſe 
miichen Luumund ituun Tonnen, die zu angemelfenen Preilen 

meltere Kaufer ſanden. Der ganze Norgang liat ku eunllſchen 
Schifiahrtskreiſen erhebliches Auffeben verurfacht, 

Große Waldbrände in Amerika. Amerika iſt noch immer 
bas Land der unbearenzten Moglichkeiten. kanmtit dort im 

Sthadentun ebenſou nubiearenzt wie iu nrohen Taten. Der 

weltkrieg raubte Teulſchtand ĩthihhus Hektar Land. In der— 

lelben Zeit wurden in den Veretulaten Staaten 2259522 

Heltar durch Brand vernichtet, ein Land, ſo proß mie die 
Sinaten Nennorteäund Peunſütvanlen zuſummen: Mehr als 
ItinUlu Waälburände ſind in den Rereiniaten Staalen wührend 

der lebhten fünf Jahre vorgekommen; itpvoem Hundert davon 

müſen menſchlicher Unvorſithtigkeit zugeſchoben werden. 

Dieſe zwel Millkonen Fuß Nunholz ſtellen einen mirtſchaft— 
lichen Verltuſt von &hHν Dullar dar und würden aus— 
gereicht haben, um ein Fünſzimmer-Holzhaus alle ſundect 

Fuß an briden Seiten einer Straße zu erbunen, die ſich von 
der Stadt Nennork bis nach Cüikago ruhh Kilometer] er⸗ 
ſtreckt. Die Bevölkerung, die darin untergebracht werden. 

fönnte, würde ſo groß ſein wie die von Eincinnati, Nen— 

Orlenns und Kanjas City. Uẽnbenreuzte Maalichkeilen ... 

Eine Stadt nuter Maſſer. Ueber die ſchwere Sturmflut, 
von der die am Nordnier des Humber gelegene engliſche 

Staͤdt Hulhl in diefen Tagen heimgeſucht würde, brinven 
die Londoner Blätter jetzt nähere Einzelheiten. Die alten 
und tieftiegenden Teile der Stadt wäaren im Handumdmhen 

von den mildbrauſenden Gewäſfſern bes Humber überf. et, 
nachdem die Schleuſen, die beſonders die unler dem W. 
ſpiegel licgenden Teile der dt ſchüven ſoilten, mie 
wus der ‚lut in den Weg tre ült worden VI. 
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e einivrat von ii⸗ 

ſchen überfüllt, dieſj annuhen der Flut in h. »n⸗ 
der Eile in die Hä und Läden flüchteten. Aber das 

  

  

  

r, das raſch die Höhe non zweieinbalb Meternterreichte, 

berflutrete im Uugenblich die unteren Stüttwerle, ſo daß 

ſich ailes in die overen retten muſßtr, nachdem man verſucht 

halte, die Möbel in Sicherheit zu bringen. Auftden ſchmupi⸗ 
gen Waſſern trieben Wünke und LKörbe mit Enten, Gänſen 
und ande. be Bakt ſtieg dir Fiut von den niebri⸗ 
gen Stadtteiten in die hüheren bivani. Man iah zwiſchen 
den Waslampen, die vrennend ar em Waäaſſer tervorraaten, 
ſrliche aufblitzen. Wiele ere wurden von der Iini 
Überraſcht und ertranken. U gite öffentlichen Gebünde 
Und zehyn Banken erlitten durch die Flut ſchweren Schaden. 
Die enbaͤhnzünr muüßten hatten die Telephon- und Tele— 

Schaäden tſt ſehr großt, 

er wird für Hull allein anf i0 * nen geß Die Stadt 
iſt immer noch überſchwemmt, und man ſricht von vielen 

heldenhaften Rettungskaten, die namentlich bei der Bergung 

von Kindern und Greiſen in die Erſcheinung traten. 
M———————— 

in anne, r Verbindungſoder, wie der Fachausdruck lauiet, in 

„Rapport“ mit ſelnem Hupnotiſeur. Charakieriſiert wird die 
Hypnoſe bunch eine enorme Steigerung der Suggeſtlbtlität, 
d. h. der Empfänglichkeit ſür Suggeſtionen. Unter einer 

Suggrition verſitehen wir lieute e beſondere Art der 

ſeellichen Einwirkung, und ſir it etwa au pergleichen mit der 
Vesinfinßſung durch Schelten, Belehren und Ermahnen. Sug⸗ 

geſrion 1d abgeleitet vnom lateéiniſchen ſuggerere und helßt 

unterſchieben, jemand etwas beibringen, obne daß er es 
merkt. 

  

  

   

     
    

   

     
       

        

granbenleitungen waren zerſtört. Der 

    

  

      

   

Nobelpreiſe und Baluta. Ein däniſches Blatt hat 
ſich das Verguühen gemacht, den Wert der Nobelpreiſe 
in die Laluten der Empfangsländer umz nrechnen. 
Profeiſor Nernſt erhielt 131 100 Kronen 87 Oere, das 

dan! Mo 10. Dezeuber 8B dag 446 dem kurs vom 10. Dezember 5890 446 
Der— Viteraturt reis betrug 121572 Kronen 

Anatole France 378111 Franken 
nsöpreis belief ſich für Branting 

rhiiche Kronen, während wegen des 
niedri gen Kürſes der norweßtiichen Krone der Betrag 
für Generabiekretär Lange auf 100 473 Kronen und 
Dere in norwegtiſcher Wührung anwuchs. 

* 

Puppen als Filmdarſteller. Zwei Pariſer haben die Idee 
verwirklicht, die rralen Darſteller durch ſiktive, d. h. durth 

zu erleßen, die auf der Lei wand das täuſchende 
Lebens voripietzein. Sie bieken den Borteil, daß 

v ſie mit den einiachtten Mitteln zu Szenen benutzen 
lann, deren ung bisher nicht vder doch nur mit be⸗ 

ſmand durchzuſeßen war. Man kann 

  

      
   
   

  

   

        

zlſchen 

  

     

f mit Hilfe einer Puppe einen Mann auf die 
Bühne ;ſtellen, der ſeinen Kopf abnimmt und mit ihm wie mit 
erner vüllarden gel maänipultert. So wird es möglich, gro⸗ 
testt Mils vorzuführen, und das Unmögliche möglich zu 

      

ů e lebendige Photparaphie bleiht immer etwas 
arr und platt, id die Erlinder unter Benutzung der 

Dartellungsmittel der Beldhauerei pleſtilch. ſcharfpro⸗ 
fillerre« W ren erhatten. Ste gewinnen sadurch zahlloſe 
Varictaten der mimiichen Darſtellunn. 

   

  

        


